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Körper-

F ü r den M onat September kostet die „T h o rn e r 
§7 P reffe" m it dem „J llu s tr ir te n  S o n n ta g sb la tt"  in
b-j "  S tadt und Vorstädte f r e i  i n s  H a u s  67 P f., 
Best» Ausgabestellen und durch die Post bezogen 5 0  P f .  
« . ju n g e n  nehmen an sämmtliche Kaiserlichen Postämter, die 

Briefträger und w ir  selbst.
Expedition der „Thorner Preffe"

Thor«. Katharinenstratze I.

üi Aewegungsspiele im Ireien.
^cäs, alten Gctechen und Römer waren auf Ausbildung, 
s. ">l>gung und Abhärtung des Körpers, soweit ihre physiologt- 

"nd hygienische Erkenntniß reichte, ernstlich bedacht, wett- 
»>kn Fechten, Ringkämpfen, Laufen, Springen, Schwtm- 
serek "^ "d n  verdanken w ir Deutschen ja  ein großes Stück un- 
T C u ltu r; so Werthvolles w ir uns aber auch aus ihren 

> ' ^ e n  Wissenschaften und Künsten aneigneten, jene« 
T<bu>^ ^ ^ ^ n  w ir fast unbeachtet, saßen allzuemfig auf den 
>en , "ken (noch ganz abgesehen von den Bterbänken),
,»> '.^ u b rtr le n , meditirten auf Kosten der gesammten 

^ u n g ,  wurden kurzstchtig, engbrüstig u. s. w. 
die ^  unserem Jahrhundert öffneten sich die Augen fü r 
» .- .^ fa h re n  dieser Einseitigkeit und die T u r n e r e i  wurde 
vstr k ' ^ b e r  der Ungebehrdigkett ihrer frühesten Jugend 
>kdô> ^  beinahe zu Grunde gegangen; allgemach wurde sie 
H,,, besonnener und bürgerte sich in die Lehranstalten ein. 
in h abessen an vielen Stellen zu bemerken ist, daß fü r die 
tz^ llebrachter A rt betriebenen Uebungen den j ü n g e r e n  
Aan " "  bald d ir rechte Lust und Liebe abhanden kommt, sucht 
bin" ""mentlich fü r sie jetzt Gymnastik und S p i e l  zu oer- 

Was dadurch gewonnen ist, liegt klar zu Tage. 
b«n j genau vorgeschriebene mechanische Gltederbewegungen 
r»n,rollen W ildfang sehr bald langweilen und ermüden, spornt, 
W ill  ' belustigt ihn das S p ie l, welches ihn körperlich und 

beschäfljgt, seiner Freiheit, seiner Eigenart einigen Raum 
eine a ^  Fußballspiel z. B . stürmt und jauchzt er eine halbe, 
iu Stunde leuchtenden Auges umher, ohne sich erschöpft
Und S t'" ' während er schon in  der ersten Viertelstunde an Reck 
werden gähnt. Nicht abgeschafft soll da« deutsche Turnen
« 1 ^  Gegentheil fortentwickelt und ausgedehnt, fü r die 
gegltetz Eersstufen indessen thunlichst dem Sp ie l im Freien an- 
Ipieie i Daß von Jugendlichen und Erwachsenen Bewegungs- 
>>»ehr ien, Fußball, Kricket, Lawntennts neuerdings immer
^M e "  Tagesordnung ausgenommen werden, auch junge

"w  tapfer betheiltgen, ebenso am Schlittschuhlaufen und 
Men, ist freudig zu begrüßen.

Th,i ^  Nutzen der Bewegungsspiele im  Freien ist in  der 
scheiß Est mannigfaltiger, als es der flüchtigen Betrachtung 
eine junge Völkchen sieht darin natürlich meistens nur
biegen r ^Tierhaltung und w ird sie schon darum lieben und 
boien sofern ihm Z e i t  u n d  G e l e g e n h e i t  dazu ge- 
^hk«r ^ a m it hierin aber auch w ir Erwachsenen, E ltern, 
^ege>,k« ^  unsrige thun, eifrig, findig, nachhaltig
^  sonst ^ " ^ n ,  wollen w ir uns doch vor Augen hallen,, _____  __  _______  ̂ vor
^ lebe« "och alles aus solchen Spielen, wenn sie vernünftig 
Wiißjn .  werden, erwachsen kann, was thatsächlich, erfahrungS-
> kör« , . * i « l t ch  aus ihnen erwächst: ^e stärken nicht blos
" it ,  l»nn Gesundheit, K ra ft, Widerstandsfähigkeit, Behendig- 
r " ^ lo s i.n " ' Ordern zugleich Herzhastigkeit, rasche Auffassung, 
v *Wontli ^ Handeln, Sichzuhelfenwtffen, kurz erziehen und 
>>lge, ben ganzen Menschen, sein Leibliches und Gei-

mehr nun diese edlen Früchte ersichtlich werden, um

, Man L? Arief Ariedrich des Kroßen.
wgen der ^aß sich Friedrich der Große nach den Nieder­
mache trübe s ."  und 1760 m it Selbstmordgedanken trug.
^  aus e in -^Ä onsttm m ung den großen König beherrschte, ergiebt 
ihn, besr, . tr ie fe , den er am 26. Oktober 1760 an den 
">lr einer » , Mar qui s d'Argens richtete. Der B rie f, den 
'"Nehmen lautes ber Werke Friedrichs des Großen

weine Gesinnungen, wie sie wollen, lieber 
^ w e n  werd-» w ir  in  unsern Begriffen nie übereilt-
W n  L i ,  s^,. .  "nd  von sehr verschiedenen Grundsätzen aus­
machte d.» ^"0 «eben wie ein S yba rit, und ich? —  ich

s .f,,. . wie ein S toiker. N ie werde ich den Augen-

5-» uV'
^«-»'d o p ^ !.!  diesen Grundsätzen gemäß sein. D i-
M  "em Vaterl«>»>,. "'.^"EM  Vater und die männlichen Jahre 

^ lte r .u  ̂ " " "  glaube ich berechtigt zu sein, über
L '  »  > °»  - i " ' - " ,  2 *  d -b . » I h m »  u»d w lld -r.

w'r- mein« Hand einen lchimpslichen 
^' biUge alles^,?»,^ >est entschloffen, in diesem

wagen und die verzweifeltsten Streiche zu ver-

so mehr w ird hoffentlich aus dem S port der Jugend ein Sporn 
fü r die späteren Lebensalter zu fortgesetzter Uebung werden. 
Engländer und Amerikaner sind uns darin m it gutem Beispiel 
vorangegangen, wissen sehr wohl uns bethätigen augenfällig, 
welchen Schatz sie daran besitzen. Möchten deshalb die Be­
strebungen des Zentralausschufses zur Förderung der Jugend- 
und Volksspiele in Deutschland, welcher vor kurzem zum 
drittenmal sein Jahrbuch herausgegeben hat, in  recht wetten 
Kreisen des deutschen Vaterlandes Anklang und Unterstützung 
finden.

Politische Tagesschau.
Finanzminister D r .  M t q u e l  soll sich in  seiner Unter­

redung m it dem Vertreter des Petersburger „H e ro ld ", wie dieser 
behauptet, auch über den A n a r c h i s m u s  geäußert haben. 
E r berichtet darüber: „ Ic h  hatte in  Parts vielfach die V er­
wunderung äußern gehört, daß sich Deutschland so abwehrend 
in  Bezug auf die settens Frankreichs angeregten gemeinschaft­
lichen Maßregeln gegen den Anarchismus verhalte, und ich ge­
stattete m ir, dem M inister geradezu die Frage nach der Ursache 
zu stellen. D r. M tquel verhielt sich ansang« ziemlich zugeknöpft und 
erwiderte auf meine direkt gestellte Frage m it einer gewissen 
leicht begreiflichen Zurückhaltung: „ Ic h  bin bloß preußischer 
Ftnanzmtnister, habe also auf die Angelegenheiten des Reichs 
keinen E influß, ich glaube jedoch, daß diese Zurückhaltung 
Deutschlands in  Bezug auf gemeinschaftliche Maßregeln gegen 
den Anarchismus sich dadurch erklärt, daß bet uns die V er­
hältnisse ganz anders find als jenseits der Vogesen. Deutsch­
land bedarf keiner außerordentlichen Maßregeln gegen den A nar­
chismus, der bet uns überhaupt nicht denkbar ist." —  „Aber 
N ob iling  und Hödel", wandte ich ein. —  „D as sind Abnorm i­
täten, die sich kaum wiederholen dürsten. Der Germane ent­
flammt sich nicht fü r abstrakte, oder destruktive Ideen, die den 
Gallier oder Slaven hinreißen. W ir  find mehr Phlegmatiker, 
während der Franzose und Russe mehr Sanguiniker sind."

D ie „Nordd. Allg. Z tg ." theilt m it, daß bet Berathung 
des von Preußen eingebrachten Gesetzentwurfs zur R e v i s i o n  
d e s  G e r i c h t S v e r f a s s u n g s g e s e t z e S  u n d  S t r a f ­
p r o z e ß o r d n u n g  durch den Bundesrath die grundlegenden 
Hauptpunkte der Resormvorschläge sämmtlich unverändert ge­
blieben sind. E« find dies: E inführung der Berufung gegen 
die Urtheile der Strafkammern erster Instanz und damit in  
Verbindung Fortfa ll mehrerer prozefsual die Gerechtsame des 
Angeklagten wahrender Formvorschriflen (sogenannter „G aran ­
tien des Verfahrens"), die Entschädigung unschuldig Verurtheil- 
ter und auch damit in  Verbindung Einschränkungen des Wieder­
aufnahmeverfahrens, die erhebliche Ausdehnung des Kontumazial- 
verfahrens, Abänderung der Vorschriften über Vereidigung der 
Zeugen und Sachverständigen, Neuschaffung eines abgekürzten, 
rein mündlichen Verfahrens gegen auf frischer T ha t Ertappte, 
Aenderungen in der sachlichen Zuständigkeit der Spruchgerichte 
und anderweite Regelung der Geschäflsverthetlung wie der 
Stellenbesetzung bet den Kollegtalgerichten.

Zu  dem mehrfach besprochenen F a l l  A r o n s  schreibt 
der „Reichsbote" : „M a n  w ird sich übrigens m it dem Gedanken 
vertraut machen müssen, daß die Soztaldemokcatie auch in die 
Universitäten dringt; unter der studicenden Jugend spukt sie 
schon lange. Arons ist Privatdozent der Mathematik, als 
solcher hat er wohl nicht viel Gelegenheit, über sozialpolitische 
Dinge zu reden; allein ernster w ird die Sache werden, wenn 
die Soztaldemokcatie in die juristische Fakultät dringt, und wer 
w ill das bei unseren jetzigen Universitätszuständen hindern? Es

suchen, um zu siegen oder ein ehrenvolles Grab zu finden. Ich 
habe einige Betrachtungen über die kriegerischen Talente Karl« 
X I I .  angestellt, aber nicht untersucht, ob er sich hätte tödten sol­
len oder nicht. Nach der Ewberung von Stralsund hätte er, 
dünkt mich, klug gehandelt, wenn er aufgebrochen wäre. Mag er 
aber gethan oder gelassen haben, was er w il l:  sein Beispiel ist 
keine Richtschnur fü r mich. Es giebt Leute, die dem Geschicke 
nachgeben; ich bin nicht dazu geboren. Habe ich fü r andere 
gelebt, w ill ich M r  mich sterben. Was man sagen w ird, ist m ir 
gleichgilttg, ich stehe Ihnen  sogar dafür, daß ich es nie erfah­
ren werde. Heinrich IV . war ein emporgekommener jüngerer 
Sohn eine« guten Hauses; da halte er nun eben nicht 
Ursache, sich zu erhenken. Ludwig X IV . war ein großer König, 
er hatte große Hilfsquellen und zog sich aus der Verlegenheit. 
Ich bin ihm an Macht nicht gleich; aber die Ehre ist m ir theu­
rer als ihm, und, wie gesagt, ich richte mich nach niemand. 
S e it der Erschaffung der W elt zählen w ir , glaube ich, fün ftau­
send Jah re ; diese Angabe scheint m ir viel geringer als die 
Dauer de« W eltalls. Das brandenburgische Land hat diese 
ganze Zeit hindurch existtrt, ehe ich da w a r; ebenso w ird es 
noch da sein, wenn ich schon todt bin. D ie Staaten erhalten 
sich durch die Fortpflanzung des menschlichen Geschlechts, und so 
lange man noch an der Vermehrung desselben m it Vergnügen 
arbeitet, werden sich auch M inister und Regenten finden, die das 
Volk beherrschen. Etwas dümmer, etwas klüger — das läuft 
ziemlich aüf E ins hinaus. D ie Nuancen sind so klein, daß das 
Volk im ganzen genommen sie kaum bemerkt. Wiederholen S ie  
nun also, lieber M arqu is, das alte Hofgeschwätz nicht länger, 

! und bilden S ie  sich nicht ein, daß mich die Vorurtheile der Eigen­

dürste bald noch mehr solcher Arons geben, denn die Univerfi- 
tälS-Karriece ist ja längst nur dem möglich, der viel Geld und 
die Geschmeidigkeit besitzt, sich durch das Cliquewesen, wie es 
dort vielfach herrscht, hindurch zu winden."

Wie der „Agenzia S te fan i" a u s R a v e n n a  gemeldet w irb, 
nahm die Polizeibehörde m it militärischer H ilfe  »n Sanlo  
Stefano bei Camptano und Bocgo Haussuchungen vor bet 
zwei Vereinen und in  den Wohnungen einiger Anarchrsten, 
wobei Fahnen, Waffen, M un ition  und wichtige Papiere m it 
Beschlag belegt wurden. Fünf anarchistische Rädelsführer wurden 
verhaftet.

Der Z a r  ist an den Nachwehen einer Lungenentzündung 
erkrankt. Der Moskauer Professor Sacharin ist zu ihm berufen. 
Doch w ird versichert, daß die Erkrankung nicht ernst sei. Die 
Aerzte rathen dein Zaren dringend eine baldige Luftveränderung 
an. Es heißt daher, daß der Z ar die Reise nach Kopenhagen 
früher, als ursprünglich beabsichtigt war, antrelen wird. Pros. 
Sacharin w ird ihn begleiten. Wegen der Erkrankung de« Zaren 
sind die Smolenskec M anöver abbestellt worden. Das P u b li­
kum glaubt jedoch nicht, daß die Abbestellung allein au« diesem 
Grunde erfolgt ist und bringt sie m it den vor einigen Wochen 
in der Nähe von Smolensk gemachten Entdeckungen nihilistischer 
N a tu r zusammen. Da der Z a r sich in  den ersten Tagen de« 
September nach Spala  zu den großen Hosjagden zu begeben 
gedachte, so spricht man in  Petersburg von einem mögliche« 
Z u s a m m m e n t r e H f e n  d e s  Z a r e n  m i t  K a i s e r  
W i l h e l m  während dessen Aufenthaltes in  Rominten. Ferner 
kursirt dort das Gerücht, der T h r o n f o l g e r  werde nunmehr 
doch noch zur Einweihung des Denkmals fü r Kaiser W ilhelm  I. 
nach Königsberg fahren, da der Grund, weshalb er die E in ­
ladung des deutschen Kaisers abgelehnt, durch das Ausfallen der 
Smolensker Manöver h infällig geworden sst.

D ie „K ö ln . Z tg ." meldet aus S o f i a ,  daß es zwischen 
den Führern der Konservativen und den liberalen Regterungs- 
sreunden zu einer bedeutsamen Abmachung gekommen sei, welche 
erwarten lasse, daß e« bet dem Zusammentritt der Sobranje zu 
keiner Aenderung im Kabinet komme. D ie Entwickelung im  
Lande, das Auftauchen Zankows und die Ueberzeugung, daß der 
Friede m it dem Zaren unmöglich, habe zu einer Schwenkung 
gegen die russenfceundliche P o litik  geführt. Eine besondere Be­
günstigung der ruffophilen Elemente sei daher von nun ab nicht 
mehr zu erwarten.

Die „C entra l News" meldet aus S h a n g h a t  vom 23. 
August offiziös: Es verlautet, die japanische Regierung habe 
beschlossen. Reis nicht als KciegSkontrebande zu betrachten. E in  
Versuch der chinesischen Regierung, eine innere Anleihe von 
einer M illio n  Taels (fün f M illionen M ark) gegen Verpfändung 
der chinesischen Handelsflotte aufzunehmen, ist gescheitert. —  
Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus S h a n g h a t  
vom 24. ist es den Ausländern untersagt worden, sich dem 
Arsenal ohne besondere Erlaubniß zu nähern. E in kaiserliches 
Dekret ertheilt Anweisung zur Ausrüstung von 10 000 M ann 
aus der Mandschurei und der Provinz Peking, die nach Tung- 
tschu, Sanho und Tientsin gelegt werden sollen. D ie Kaiserin 
soll dem Vizekönig Li-Hung-Tschang 12 M illio n  Taels zur 
Verfügung gestellt haben. Am Montag haben 40 Japaner 
Shanghai verlassen. I n  Honkong treffen zahlreiche Chinesen 
aus Japan ein.

Nach den letzten aus N i c a r a g u a  in  Newyork einge- 
troffenen Nachrichten führten die nicaraguanischen Truppen den 
britischen Konsul Hatch in Bluefield nebst acht anderen Aus­
ländern als Gefangene nach Greytown.

liebe und der Eitelkeit blenden, oder mich auch nur zur klein­
sten Veränderung meiner Gesinnungen bewegen könnten. M an 
endigt ein unglückliches Leben nicht aus Schwachheit, sondern 
aus Ueberzeugung, daß der Zustand, in  welchem uns ntemanh 
schaden und nichts unsere Ruhe stören kann, der glücklichste fü r 
uns ist. W ie viel Grund hat man nicht zu fünfzig Jahren, da« 
Leben zu verachten! M ir  bleibt keine Aussicht übrig, als aus 
ein kraftloses schmerzloses A lter, Kummer, Betrübniß über ehe­
maliges Glück, Schmach und Demüthigung. I n  der That, 
wenn S ie sich in  meine Lage hineindenken, so werden S le mei­
nen Vorsatz weniger tadeln als jetzt. Ich  habe alle meine 
Freunde, meine geliebtesten Verwandten ve rlo re n ; mich tr if f t  
jede nur mögliche A rt von Unglück; m lr bleibt gar keine H off­
nung übrig, ich sehe mich von meinen Feinden verspottet und 
ihr Uebecmuth schickt sich an, mich unter die Füße zu treten. 
Ach! M a rqu is ! Wenn alle« uns verläßt, die Hoffnung selbst 
uns flieht, dann w ird  da« Leben Schmach und eine Pflicht der 
Tod. Mehr weiß ich nicht hinzuzusetzen. Ih re r  Neitgierde 
erzähle ich, daß w lr vorgestern über die Elbe gingen und mor­
gen nach Leipzig marschiren, wo ich den 31. zu sein gedenk». 
Da schlagen w ir uns hoffentlich, und von daher sollen S ie 
Nachrichten von uns bekommen, so wie dib Vorfälle sie geben 
werden."

Bald nach Absenkung des Briefe« kam die entscheidende 
Wendung m it der Schlacht bei Torgau. Da« Krtegsglück, wel­
ches den großen Friedrich fü r immer verlassen zu haben schien, 
wandte sich ihm wieder zu und schließlich folgten viele Jahre 
friedlicher Thätigkeit zum Wähle de« Lande«.



Deutsches Brich.
Berlin, 24. August 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser unternahm am Freitag früh 
eine Pürschfahrt nach dem Wildpark. Am Donnerstag waren zur 
Abendtafel bei dem Katserpaar auf der Pfauentnsel der deutsche 
Botschafter am Wiener Hofe G ra f P h ilipp  zu Eulenburg und 
der Korvettenkapitän v. Usedom geladen.

—  Z u  dem neuen Gemälde Anton v. Werners, das neun­
zigste GeburtStagSfest des Grafen von Moltke darstellend, sehen 
die sehr umfangreichen Vorarbeiten bereits der Vollendung ent­
gegen. Werner ist nicht erst jetzt von dem Kaiser m it der Aus­
führung des Bildes betraut. Vielmehr hatte der Kaiser schon 
vor dem 26. Oktober 1890 den Wunsch geäußert, die geplante 
Feierlichkeit zu Ehren des neunzigjährigen Generalfeldmarschalls 
durch eine künstlerische Darstellung verewigt zu sehen. I n  Folge 
dessen hatte Werner schon damals einen E ntw urf zu einem dieses 
M o tiv  behandelnde Gemälde vorgelegt, auf den dann auch bei 
der Anordnung der Feierlichkeit im  Festsaale des Generalstabs- 
GebäudeS Rücksicht genommen wurde. Das B ild , das in  seinen 
Hauptpunkten während der Feier von Werner nach dem Leben 
kstzztrt wurde, stellt den Moment dar, wo der Kaiser auf den 
ehrerbietig sich verneigenden Feldmarschall zuschreitet, um ihm 
seine Glückwünsche zu überbringen.

—  M a jo r von Wissmann theilte, wie aus Schweidnitz ge­
meldet w ird, dem Chefredakteur T ippe l von der Schweidnitzer 
„T ä g l. Rundschau" auf dessen Anfrage m it, daß er als 
Reichskommiffar auch seine fernere Thätigkeit den deutschen 
Kolonien widmen werde.

—  Der Führer der Kamerun-Expedition von Uechtritz hat 
noch nicht aus dem Krankenhause entlassen werden können. 
Nachdem die Folgen der Tropenkrankheit soweit überwunden 
waren, daß sein A u s tritt aus dem Krankenhause in  nahe Aus­
sicht genommen war, tra f ihn das Mißgeschick, daß von dem 
Cocain, welches er zur Linderung seiner Schmerzen gebrauchte, 
etwas in  den Magen gelangte. Trotz der minimalen Dosis 
traten gefährliche Vergistungs-Erscheinungen e in ; nur langsam 
und schwer konnten die Folgen beseitigt werden. Jetzt ist 
die Herstellung wieder soweit fortgeschritten, daß Uechtritz wohl 
in  der nächsten Woche das Lazarus-KrankenhauS w ird  verlassen 
können.

—  Dem NeichStagsabgeordneten Ahlwardt ist. wie der 
„S taa tsb .-Z tg ." mitgetheilt w ird, vor einigen Tagen die A u f­
forderung zum A n tr itt seiner dreimonatigen Gesängnißstrafe 
wegen Beleidigung des preußischen Beamtenthums, im  beson­
deren des Rtchterstandes, begangen durch eine in  Essen gehal­
tene Rede, zugegangen. Ahlwardt hat sich bis zum 28. d. M . 
zum A n tr itt seiner S tra fe  im  Gefängniß zu Plötzensee zu melden.

—  Dem Vernehmen nach ist als schriftliches Thema fü r 
das Affessorexamen hier diesmal eine Dtgression fü r und wider 
die Idee eines Reichsftnanzministeriums gegeben morden.

- -  Ueber unser höheres Schulwesen macht das „Korre­
spondenzblatt fü r die Philologenvereine Preußens" folgende 
M itthe ilungen : V o m . W inter 1882/83 bis 1892/93 ist die
Zahl der Schüler höherer Lehranstalten um 9274, von 127 529 
auf 136 803 gewachsen. Abgenommen ha« die Frequenz der 
gymnasialen Anstalten um 1200, der realgymnasialen um 
1646, dagegen die der lateinlosen um 12118  zugenommen. 
I m  W inter 1892/93 wurden besucht die Gymnasien von 
74 951, die Progymnasien von 4155, die Realgymnasien von 
24 781. die Prorealgymnasien von 8169, die Oberrealschulen 
von 5516 und die Realschulen von 19 231 Schülern. D ie F re ­
quenz der letzteren hatte 10 Jahre vorher nur 8694 betragen. 
D ie Zahl der definitiv angestellten wissenschaftlichen Lehrer stieg 
von 5112 aus 5671, also um 559 ;  an den gymnasialen A n­
stalten wuchs sie um 424. an den realgymnafialen nahm sie 
um 81 ab, an den lateinlosen dagegen um 213 zu. 1882 
bis 1883 kamen auf einen Lehrer 24,9, dagegen 1892/93 nur 
24,1 Schüler.

—  I m  südlichen Kamerun soll nach der „K ö ln . Z ig ." die 
im  vorigen Jahre angelegte S ta tion  M lo le  jetzt verstärkt werden. 
S ie  wurde bisher von einem Unteroffizier befehligt und hatte 
die Ausgabe, die Verbindung zwischen der Küste und der S ta tion  
Jaunde aufrecht zu erhallen und den Kacawanenweg zu sichern. 
Wegen dieser Bedeutung w ird jetzt die Besatzung verstärkt und 
als Chef aus Deutschland Premierlieutenant Lübcke entsandt, 
der am 10. September die Reise von Hamburg antritt.

—  Vom 1. A p r il bis Ende J u l i  d. I .  gelangten an Zöllen 
und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern, einschließlich der kre- 
ditirten Beträge, im deutschen Reiche zur Anschreibung 218 710125 
M ark, 21 125 647 Mark mehr als in  dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Bei den Zöllen allein kamen 15 137 429 Mark 
mehr zur Anschreibung; die Verbrauchssteuern halten durchweg 
Mehreinnahmen m it Ausnahme der Brausteuer. Mehreinnahmen 
hatten ferner die Stempelsteuern, so ergab die Stempelsteuer 
fü r Werthpapiere eine solche von 1 365 137 Mark, die Börsen- 
steuer eine solche von 953 896. Mark. D ie Einnahmen der 
Post- und Telegraphen-Verwaltung stellten sich in  dem angege­
benen Zeitraum auf 86 855 798 Mark, 3 756 895 Mark mehr, 
die der RetchSeisenbahn - Verwaltung auf 21 201 000 Mark, 
833 000 M ark mehr. —  D ie zur Retchskaffe gelangte Jstein- 
nahme, abzüglich der Ausfuhrvergtttungen und Verwaltungs­
kosten, stellte sich bei den Zöllen und gemeinschaftlichen Ver­
brauchssteuern auf 207 793 419 Mark, 18 418 295 M ark mehr.

Hamm» 23. August. D ie westfälischen Antisemiten sind 
auf den 26. d. M ts. zu einem hier stattfindenden deutsch- 
sozialen Parteitage fü r Westfalen eingeladen worden. Auf der 
Tagesordnung steht die Verschmelzung der antisemitischen P a r­
teien, die Anstellung eines Partei-Sekretärs und das Zeitungs­
wesen.

Ausland.
Paris, 24. August. Gegenüber den Blättermeldungen, 

Charles Dtlke wolle die französischen Forts an der Ostgrenze 
besuchen, erklärt Dtlke telegraphisch, er werde, da der Z u tr itt  zu 
französischen Befestigungen den Ausländern untersagt sei, nach 
Belgien gehen und von dort die französisch-deutsche Grenze ent­
lang reisen, ohne ein Fort zu betreten.

Lissabon» 23. August. Nach Meldungen aus Sao Paulo 
de Loanda ist die transafrtkanische Eisenbahn bis zum unteren 
Cazengo in  der Gegend des Kaffeebaues in  einer Länge von 
280 Kilometern in  vollem Betriebe. D ie Einweihung der 300 
Kilometer langen Strecke bis zum oberen Cazengo soll im  Ok­
tober erfolgen.

Kopenhagen, 24. August. D ie Prinzessin von Wales w ird 
m it zwei Töchtern am Freitag, dem 31. dieses M onats, hier 
eintreffen.

London, 23. August. D er deutsche Kaiser beauftragte den 
berühmten Schiffsingenieur Watson, fü r ihn einen 20-Rater zu 
entwerfen, der jedoch in  Deutschland gebaut werden soll. Der 
Kutter w ird fü r das nächste Meeting in  CoweS fertiggestellt 
sein und an den Wettfahrten gemeinsam m it „M e teo r" theil- 
nehmen.

London, 23. August. Von der angeblichen Verlobung der 
Prinzessin Maud m it dem Großfürsten P au l ist dem „Reuterschen 
Bureau" zufolge in  Marlborough-House nichts bekannt.

P e te rsburg , 23. August. I n  Ergänzung der gestrigen 
Nachricht über den Gesundheitszustand des Kaisers verlautet, 
daß sich der Kaiser überarbeitet habe und der Ruhe bedürfe, 
doch sei der Zustand gefahrlos. -  Der Chef der 3. Garde-
Infanteriedivision, Generallieutenant Rasgildejew, ist zum 
Kommandeur des 13. Armeekorps in  Moskau ernannt worden.

Petersburg, 24. August. Im  Tergebiet haben Anfang
J u l i  auf der Kosakenstaniza Borg» Stanskaja Unruhen statt­
gefunden, die dadurch veranlaßt wurden, daß die Bevölkerung 
sich den gegen die Verbreitung der Viehseuchen getroffenen 
Maßregeln nicht fügen wollte. Der Chef des Tergebtetes hatte 
sich persönlich nach der Stanzia begeben, aber auch seinen E r­
mahnungen gelang es nicht, die Leute zur Vernunft zu bringen. 
Es mußte, wie die „Tersche Gebtetszeitung" meldet, erst aus 
Pjatigorsk das 44. Nischntnowgoroder Dcaqonerregiment rcqu irirt 
werden, das alsbald die Ruhe wiederherstellte. 24 Kosaken er­
hielten leichte Verletzungen, 24 Kosaken, darunter Weiber, wurden 
nach dem Gefängniß von Pjatigorsk gebracht.

N ew -A o rk , 23. August. Der Konflikt zwischen den Ver­
einigten Staaten und Kanada wurde gestern geregelt. Die 
Vereinigten Staaten haben 425 0L0 D o lla r Entschädigung an­
geboten.

W ash ing ton . 23. August. In fo lg e  eines neuerlichen Jn ter- 
punktionßfehlers im  Text des Tarifgesetzes w ird fdie Ausladung 
des Anthracits verhindert werden. Der Präsident Cleveland be­
harr! auf seiner Weigerung, den Entw urf zu unterzeichnen und 
w ird denselben am 27. d. M . verfaffungsgemäß ohne seine Unter- 
schrift Gesetz werden lassen.

Broviuzialnachrichteu.
G ollub, 23. August. (Durch d e gänzliche Absperrung der Grenze) 

haben sich bei uns die Wochenmärkte bedeutend gehoben; die Marktartikel 
sind eben so billig, wie in Dobrzyn, nur die Getreide-Geschäfte leiden, 
ganz besonders derjenigen Getreidehändler, welche große Posten Geld 
schon vor der Ernte den polnischen Besitzern vorgestreckt haben.

Strasburg, 22. August. (Kreislazareth. Wasserstand der Drewenz.) 
M it  dem Bau des Kreislazareths ist in dieser Woche begonnen worden.
—  Der Drewenzfluß hat in diesem Sommer einen außergewöhnlich 
niedrigen Wasserstand; die passirenden Holztraften konnten nur mit A u f­
bietung aller »traft und Geschicklichkeit befördert werden.

C utm , 24. August. (Berschiedenes.) Herr Regierungspräsident 
v. Horn weilte heute in unserer Stadt und nahm die großartigen Neu­
anlagen der Höcherl'schen Brauerei in Augenschein. —  Unsere Kaiser 
Wilhelm-Schützengilde wird sich auch an der Spalierbildung bei der 
Kaiserparade in Elbing betheiligen. Bis jetzt haben sich 30 Mitglieder 
angemeldet. Der Kriegerverein hat über die Betheiligung an der Kaiser- 
parade noch nicht Beschluß gefaßt. —  Ansang nächsten Monats trifft 
Herr Theaterdirekior Honnemann aus Königsberg hier ein, um mit 
seiner Gesellschaft eine Reih- von Vorstellungen zu eröffne». —  Schon 
wieder haben ruchlose Hände Chauffeebäume zerstört. Etwa 30 junge 
Bäumchen sind auf dem Wege vom Damme bis nach Neuguth abge­
brochen; gröbere Stämme wurden umgebogen. F ür solche mulhwilligen 
Zerstörer ist das Gefängniß keine geeignete Strafe, hier müßte die Prügel­
strafe angewendet werden. —  F ü r das Lauterborn'schs Konkurswaaren, 
lager waren 2 Offerten von den Herren Fabian-Bcomberg und Her- 
mann Levy II-C u lm  eingegangen. Merkwürdigerweise lauteten beide 
Angebote auf denselben Betrag, nämlich 9250 Mk. Der Zuschlag ist in 
dem am 22. d. M tS. stattgehabten Termine Herrn Levy I I  ertheilt 
worden. Inzwischen hat Herr Möbelhändler Hermann Jacob hier das 
Lager übernommen, um eS zum Ausverkauf zu bringen. —  Eine jugend­
liche Einbrechergesellschast ist hier verhaftet worden; dieselbe besteht aus 
vier Handwerkslehrlingen und hat mehrere kleine Einbrüche hier verübt.
— Der Knecht KatlewSki aus Ruda und der Schneidergesell- Glowatzki
von hier wurden beide wegen schwerer Körperverletzung verhaftet und 
am Donnerstag nach Thorn transportirt. __

D t .  E y la u , 23. August. (Ein langedienender Soldat) ist der Füsilier 
Meyer von der 9. Kompagnie des Infanterieregiments N r. 44. Info lge  
mehrfacher Bestrafungen hat derselbe —  trotz etwa siebenjähriger Dienst- 
zeit —  „och nicht entlassen werden können. Am letzten Sonntag skanda- 
lirle derselbe in einem hiesigen SchnapSlokale derartig, daß die Wache 
herbeigeholt werden mußte. M .  widersetzte sich dem die Patrouille 
führenden Unteroffizier gegenüber thätlich, wurde jedoch überwältigt und 
nach dem Wachtlokale abgeführt. Von hier auS gelang es ihm zu ent- 
fliehen. Erst nach wiederholtem Suchen fand man ihn am andern Tage 
in der Wohnung eines verrufenen Frauenzimmers im Schornstein des 
Kamins versteckt. Die Strafe, welche er zu erwarten hat, dürfte seine 
Dienstzeit noch um einige Jahre verlängern. ^  . .  . .

P r . S ta rg ard , 21. August. (Das hiesige neue Schlachthaus) wird 
zum 1. Oktober dem Verkehr übergeben werden.

A us dem Kreise F la tow , 22. August. (Beerenwemkelterei.) Herr 
Gutsbesitzer Schlimann in Linde hat mit seiner in diesem Sommer ein­
gerichteten Becrenweinhelterei ein so gutes Ergebniß erzielt, daß er be­
reits im ersten Jahre 1200 Liter Beerenwein hat gewinnen können und 
zwar von Stachel-, Johannis- und Heidelbeeren. Die zu diesem Zweck 
im vergangenen Frühjahr angelegte Johannisbeerenanpflanzung soll, 
falls sich das Unternehmen rentirt, bis auf 10 Morgen Flächeninhalt er­
weitert werden. Herr Sä,, beabsichtigt auch Schaumwein zu fabriziren.

G tuhm , 23. August. (Japanischer Offizier. Kalhol. Waisenhaus.) 
Augenblicklich weilt in unserer Gegend die 4. Abtheilung des Feld-Ar- 
tillerie-Regiments Nr. 36, die einen fremden Offizier bei der 10. Batterie 
hat. Es ist dies der kaiserlich japanische Haupimann Nonaka, der die 
japanische Uniform trägt. Der Herr ist sehr klein, trägt Bollbart und 
Schnurrbart und spricht und schreibt ziemlich gut deutsch. —  Der lang 
gehegte P lan , auS der v Kalkstein'schen Stiftung ein kathol. Waisenhaus 
zu bauen, dürfte nunmehr zur Ausführung gelangen, nachdem ein geeig- 
neter Bauplatz gefunden ist. *

E lb in g . 23. August. (Verschiedenes.) Das Kaiserzelt, welches aus 
Anlaß des Besuchs S r. Majestät des Kaisers vor dem Rathhause auf 
dem Friedrich-Wilhelmplatze ausgestellt werden soll, wird von einer Ber- 
liner F irm a leihweise hergegeben und aufgestellt werden. Die Kosten 
dafür sollen 3000 Mk. betragen. — Bei ber Spalierbildung am Tage des 
Einzuges S r. Majestät des Kaisers in unsere Stadt werden sich auch 
Mitglieder des Westpreußischen Provinzial-Verbandes der Ritter des 
Eisernen Kreuzes aus Danzig, Düschau Marienburg, Elbing, u. s. w. 
betheiligen. —  Für die Brown (Braun) sche Erbschaft scheinen nun end­
lich die richtigen Leute gefunden zu sein. Nachdem das Konsulat in 
Frankfurt a. M .  in der Elbinger und Danziger Gegend lange Zeit ver­
geblich nach den Erben gesucht hatte, haben sich jetzt sechs Leute, und 
zwar 5 in Kaukehmen und eine sehr arme Tischlersamilie auS Tilsit, ge- 
meldet, die durchaus erbberechtigt sein wollen. Die Ehefrau des letzteren 
will eine Nichte des Verstorbenen sein. Der Nachlaß beträgt 34000 D ol­
lar. Früher hatte man die Erben immer unter dem Namen Hinterlach 
gesucht, da man annahm, der amerikanische Erblasser Brown habe diesen 
Namen früher geführt. ^   ̂ ,

Rastenburg, 22. August. (Duell.) I n  der vorigen Woche fand 
hier ein Säbelduell zwischen einem hiesigen Juristen und einem hiesigen 
Chemiker statt. Näheres ist nicht bekannt.

Dirschau, 23. August. (Konferenz der Zuckersabrikdirektoren.) Gestern 
fand hier eine zweite Versammlung von Direktoren westpreußischer

Zuckerfabriken statt. Die Beschlüsse der Versammlung werden gehe'»' 
gehalten. Wie verlautet, ist vou der Konferenz im Hinblick auf » 
niedrigen Zuckerpreise der Beschluß gefaßt worden, den Rübenbau»» 
fernerhin „statt n ie bisher eine Mark, nur noch 85 P f. für den Centne 
Rüben zu zahlen." . .

Danzig, 24. August. (Verschiedenes.) Wie die „Danz. Ztg- h 
steht es nunmehr fest, daß außer dem Priuzregenten von Braunschw»« 
und dem König von Sachsen auch der König von Württemberg 
Gast des Kaisers dem Kaisermanöver beiwohnen wird. —  Nach dem 
Stapellauf des „Prinzen Heinrich" ist die Arbeit auf der Schichau >we» 
Werst knapp geworden, sodaß 200 Arbeiter entlasten werden mutzte» 
und weitere Entlassungen bevorstehen sollen. —  Herr Apotheker S ä M »  
hierselbst hat die Adler-Apotheke in Rastenburg angekauft.

Neustadt, 22. August. (Besitzveränderung.) Das Hauptgut »»» 
Bohlschau hat der Polizei-Hauptmann v. Kleist aus Berlin gekauft u»° 
übernommen.

Marggrabowo, 22. August. ( I n  den Löwenkäfig) der KronsäM 
Menagerie begab sich gestern Abend in Begleitung des Löwenbändiger- 
eine hiesige Kellnerin. Als dieselbe wieder heraustrat, wurde sie m» 
lebhaftem Beifall begrüßt. ,

Ttallupönen, 23. August. (Jugendliche Räuberbande.) Die Straf' 
kammer verhandelte gegen eine jugendliche Räuberbande, die im letzte» 
Frühjahr durch zahlreiche, verwegene Einbrüche die ganze Stadt in Arm 
regung versetzt. Der Führer der Bande, ein I5jähriger Schreinerlehrli»4 
erhielt 2V, Jahre Gefängniß. Nach dem eigenen Geständniß hatte er 
sich vorgenommen, den berüchtigten littauischen Räuberhauptmann Radis' 
zat zu übertrumpfen. ^

X . Argenau, 23. August. (Personalien.) Herr Lehrer HillebralM 
ist von seinem sechswöchentlichen Badeurlaub zurückgekehrt und hat se"» 
Amtsthätigkeit wieder aufgenommen, dagegen ist Herr Lehrer Henkel r» 
einer zehnwöchigen militärischen Uebung zu der bei dem 54. Infanterie' 
regiment zu Kolberg gebildeten Lehrerkompagnieeingezogen. Seine V » ' 
tretung wird von dem hiesigen Amtsgenossen bewirkt. —  Vom 1. Noveinb» 
ab ist Herr Hauptlehrer Priebe von hier im Interesse des Dienstes »>- 
Hauptlehrer an die evangelische Schule zu Schönlanke Dorf versetzt, 
während der dortige Hauptlehrer Herr Seidlitz die Stelle des Herr» 
Hauptlehrer Priebe erhalten soll- Von der Argenauer Bürgerschaft >» 
nun dieser Tage eine mit mehr als 300 Unterschriften versehene Petitio» 
an den Herrn Unterrichts-Minifter abgesandt, in welcher derselbe gebete» 
wird, den allgemein beliebten und geachteten Herrn Priebe hier zu br' 
lassen. Herrn Hauptlehrer Seidlitz soll seine Versetzung von SchönlaN» 
nach hier aus dem Grunde sehr ungelegen kommen, weil seine Kind» 
die höheren Schulen in Schönlanke besuchen und er sich also genöthigt 
sehen würde, dieselben vom 1. November ab nach auswärts in Pensio» 
zu geben. Auch ist die Stelle zu Schönlanke Dorf mit guter Landnutzu»tz 
dotirt, die in Argenau nicht vorhanden ist.

Tremeffen, 23. August. (Radsahrerzusammenkunft.) Künftige» 
Sonntag treffen Radfahrer aus Posen, Bromberg, Jnowrazlaw, T h o r  »- 
Gnesen u. s. w. hier zu einer geselligen Vereinigung ein. I m  Zentral' 
Hotel ist bereits ein Mittagsmahl bestellt worden.

o Posen, 24. August. (Verurtheilung.) Die Strafkammer de» 
hiesigen Landgerichts verurtheilte beute den verantworilichen Revolte»» 
deS „Goniec Wielkopolski", Stephau Szyperski, wegen Beleidigung »» 
Generalkommission in Bromberg zu 100 Mk. Geldstrafe.

Bromberg, 21. August. (Verschiedenes.) Heute verstarb nach >ä»' 
gerer Krankheit Herr Fleischermeisler Karl Heller. Der Verstorbene >»»» 
lange Zeit hindurch Obermeister der hiesigen Fleischerinnung und hat 
sich als solcher um die stetige Hebung der In n u n g  sehr verdient gemach» 
—  I n  Weißenhöhe ist eine Abtheilung vom Eisenbahnregiment Nr. a 
eingetroffen, um den Oberbau der Kleinbahn Weißenhöhe-Lobseus i» 
legen. —  Herr Lehrer Orlowski in Wolwark bei Schubin feierte a>» 
Dienstag sein 50jähriges Dienftjubiläum; demselben ist der Adler der 
Inhaber des Hvhenzollernschen HausordenS verliehen.

Schneidemühl, 23. August. (E in  junger Riese.) Auf den, hiesige» 
Bahnhöfe lenkte gestern Abend der I9jährige Kellner Paul Grebbin a»° 
W ismar in Mecklenburg, der es trotz seiner Jugend schon zu einer Größr 
von 2,25 Metern gebracht hat, die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich.

S to lp , 23. August. (Beim hiesigen Hularenregiment Fürst Blücher) 
werden die hellrothen Waffenröcke allmählich abgeschafft und durch kak' 
moisinrothe ersetzt. ,

Aus Pommern, 22. August. (Von einer Ratte am Kopfe gebisst») 
wurde jüngst ein Arbeiter auf einem Gute Wittows, Insel Rüge»- 
während er in seinem Bette schlief. Der Kops und namentlich die Augc» 
und das Genick desselben sind dermaßen angeschwollen, daß gegenwärtig 
noch ärztliche H ilfe in Anspruch genommmen werden muß.

LokalnaAriHten.
Thor», 25. August 1894.

—  ( Z u m  K a i s e r b e s u ch.) Nachdem jetzt feststeht, daß der Kail^ 
bei seinem Besuche der Stadt Thorn am 22. September nur einen Ehre^ 
trunk am Rathhause entgegennimmt, werden sich die für den Besu^ 
S r. Majestät zu treffenden festlichen Veranstaltungen auf die Au^ 
schmückung der Stadt und auf die Bildung eines Spaliers in de" 
Straßen, welche der Kaiser passirt, beschränken müssen. Die Betheiligung 
an der Spalierbildung seitens der Vereine und Innungen rc. w'lo 
voraussichtlich auch hier eine starke werden. Von Thorn wird sich d«n 
Kaiser direkt nach dem Jagdschloß Theerbude in der Nominier Haide 
geben, wo er am 23. September vormittags 10 Uhr eintrifft, um dort' 
selbst bis Anfang Oktober zu bleiben.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Die unter dem Kommando des Brigade
Kommandeurs, Herrn Generalmajor von Brodowski stattgefunden^ 
Uebungen der 70. Infanterie-Brigade erreichten heute mit der Besicht'' 
gung der Brigade durch den Korpskommandeur, General der Jnfanter' 
Lentze, Excellenz, ihr Ende. Der Besichtigung wohnte auch der Division^ 
kommandeur, Herr Generallieutenant Boie aus Graudenz bei. — ^  
den Fußtruppen des 17. Armeekorps wurden heute wieder einige 100 
M ann  Reserven eingestellt, wodurch die Regimenter bezw. Bataillone oU> 
Kriegsstärke gebracht sind. Die eingezogenen Reservisten nehmen ohlU 
vorangehende Uebung an den Manövern theil. ^

— ( B e i  den g r o ß e n  K a v a l l e r i e  Übungen) ,  die aus Anl"p
der bevorstehenden Kaisermanöver in Weftpreußen stattfinden, sollen v' 
neuen Schnellfeuer-geschütze der Kavallerie versuchsweise zur Verwendung 
gelangen. Der Münck. „Allg. Ztg." wird hierüber aus Berlin M't§* 
theilt: Diese auch als Handfeuergesckütze bezeichneten Geschütze besip 
ein so geringes Gewicht, daß ein Pferd für den Transport des g n E  
Geschützes und ein Pferd für den Transport seiner Gesechtsmunino 
genügt. 2 — 3 Minuten reichen hin, um das Geschütz von dem 
abzupacken und es nebst der M unition zum Schuß fertig zu s t^ ^ ' 
Seine Feuergeschwindigkeit ist außerordentlich, sie gestattet in weN'^ 
M inuten viele Hunderte von Schüssen. Das neue ScknellfeuergesaN v 
der Kavallerie erscheint somit als eine Art wesentlich erleichtertes M itra  
leusengeschütz von außerordentlich erhöhter Beweglichkeit und mit bell 
sonstigen Vorzügen und Mängeln. Der erste Anlaß zu seiner E m M  
rung darf in der vor einigen Jahren erfolgten Zutheilung eines eW 
lischen, von der britischen Kavallerie mitgeführten SchnellseuergesckuS 
an daS Garde-Husarenregiment erblickt werden. Gegen das neue ^  
schütz läßt sich vor der Hand nur einwenden, daß es die Bewegn« 
und Schnelligkeit der Kavallerie im Verein mit den auf Wagen von " 
mitgeführten Faltbooten und der sonstigen bedeutenden Belastung „ 
Kavalleristen durch die Lanze u. s. w. zu beeinträchtigen im Stande 
Zwei Richtungen stehen sich bei der Ausrüstung der Kavallerie für 
verschiedenartigen Zwecke heute gegenüber: die eine will diese ^
allen den Hilfsmitteln ausstatten, deren sie zur möglichst volleno^ ' 
Durchführung a l l e r  im Kriege an sie herantretenden Ausgaben ve
die andere erblickt das Heil dieser Waffe in der angemessenen Ausrupu 
für ihre auf der Beweglichkeit beruhende Hauptaufgabe, rasch sehen ^ 
aufklären zu können. Die bevorstehenden Manöver werden, rvenn  ̂ x 
nicht völlige Klärung, so doch wichtige Beiträge für die Verwendung 
Schneüseuergeschütze sowie der Faltboote bringen. xksent*

—  ( K l e i n b a h n  T h o r n - O f t r o m e t z k o . )  Der Minister der on
lichen Arbeiten hat zum Bau der projektirten Kleinbahn ThorN'Ostrv n ^  
seine Genehmigung ertheilt. Ob der Bau der Kleinbahn zur AussU i ^  
kommt, hängt von der Aufbringung des erforderlichen Kapitals oo. 
Kosten des Bahnbaues sind auf 500000 Mk. veranschlagt. ; r th  '

—  ( B o r b e r a t h u n g e n  b e t r e f f -  d e r  L a n   ̂w
s c h a s t s k a m m e r n . )  Die Oberpräsidenten von West- und jlth' 
haben dieser Tage Erlasse an die Hauptvorstände der dret lar ' 
schaftlichen Centralvereine gerichtet, in welchen dieselben ersuaU ^  
Kommissionen zur Bearbeitung der hier einschlagenden Fragen ^^hst 
10. September zu ernennen. Diese Kommissionen werden 
nach Danzig resp. Königsberg berufen werden, um unter o -



eines von dem Minister zu entsendenden Kommissars die einzelnen 
-punkte zu besprechen, damit auf Grundlage dieser Verhandlungen rechl- 
rerlig den Provinziallandtagen bei ihrem nächsten Zusammentreten ent- 
Wrechende Vorlagen gemacht werden können. Beide Erlasse bezeichnen 
ks als wünschenswert!;, daß nickt nur die Mitglieder der zu ernennenden 
Kommissionen, sondern auch die landwirthsckaftlichen Zweigvereine sich 
ln diesem vorbereitenden Stadium mit dieser Angelegenheit befassen und 
ourch Abgabe von Gutachten und sonstigen Meinungsäußerungen, 
Sammlungen von statistischem und anderem M aterial über die W irth- 
ichaftsverhältnisse und speziell die Größe der noch als selbstständige Acker- 
^ahrung zu betrachtenden Wirthschaften für eine genügende Vorbereitung 
oer kommissarischen Verhandlungen sorgen. Herr Oberpräfident von 
^oßler beabsichtigt die Kommission in der zweiten Hälfte des Oktober 
zusammen zu berufen.

 ̂ — ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e s . )  G ar häufig hört man unsere
^.andwirthe darüber klagen, daß der Boden trotz der kräftigsten Düngung 
ûch bei den günstigsten Witterungsverhältnissen nicht den Ertrag liefert, 

oer erwartet wurde. Dieser Umstand ist neben anderen Ursachen vor­
nehmlich in der meist unzweckmäßigen Behandlung des Düngers zu 

^ n. Ueberall muß der Landmann mit größter Sorgfalt darauf Be- 
A M  nehmen, daß dem Dünger der Stickstoff, der ein sehr flüchtiges 

den Pflanzen aber ein unentbehrliches Nahrungsmittel ist, erhalten 
oielbt. Bei seiner Aufbewahrung in den sogenannten Tiefställen wird 
^  Dünger am meisten vor Stickstoffoerluften geschützt. Nach chemischen 
Anstellungen soll der Stickstoffverlust des Düngers aus der Düngerstütte 

mehr betragen, als in den Tiefställen. Auf der Düngerstätte 
also dem Entweichen des Stickstoffs am meisten entgegenzu- 

M e n  sein; dieses geschieht am vortheilhaftesten durch Bestreuen des 
Hungers mtt Gips. Letzteres ist nämlich schwefelsaurer Kalk. Das 
^Moniak aber. das sich aus dem Stickstoff des Düngers durch Aufnahme 
on Wasserstoff gebildet hat, zeigt große Neigung zur Schwefelsäure 

N  verbindet sich mit dieser zu schwefelsaurem Ammoniak, das nicht 
^ M ig  ist, sondern an den Dünger gebunden bleibt. Auch auf ge­
ig ten  Feldern wird der Gips lohnendste Verwendung finden, 

scli ( P r o v i n z i a l - L e h r e r - V e r s a m m l u n g . )  Der Ortsaus- 
N ß  für die in Marienwerder abzuhaltende 12. westpreußische Provinzial- 

hrerverfammlung am 3 ,  4. und 5. Oktober d. I .  ladet zu derselben 
"Nrnehr die Lehrer unserer Provinz sowie alle Freunde des Schul­

zens bin. Die Anmeldungen zur Theilnahme sind bis zum 15. Septb. 
" Herrn Lehrer Kühn in Marienwerder zu richten.

H c?" ( 8 u r  Ch o l e r a . )  I n  mehreren Arbeiterfamilien auf der Culmer 
orsiM sind gestern und heute choleraverdüchtige Erkrankungen vor- 

" ronimen. Die Erkrankten wurden mit den übrigen Familienangehöri- 
Nach der städtischen Cholerabaracke gebracht, wo sich im ganzen 20 

Msonen, größtenteils Kinder, befinden. E in  Kind ist heute gestorben. 
M  den Wohnungen der betreffenden Familien ist alles in gründlichster 
^ s e  desinfizirt worden.

^ach Mittheilung aus dem Bureau deS Herrn Staatskommissars 
,24. August ist Cholera bakteriologisck festgestellt: bei Wilhelm  

^nzlex aus Kl. Plehnendorf und bei Frau  Urbanska aus Gollub. —  
^rand der Cholera in Polen: 20. bis 22. August Stadt Warschau 
«n Erkrankungen, 36 Todesfälle. 15. bis 19. August Gouvernement 
Umschau (Kreile Warschau, Woclawek, Gostynin, Grosse, Lowicz, 
(xMök, Pultusk, Sklerniewice, Kustno, Blonie und Sochaczew) 710 
K  ränkungen, 368 Todesfälle. 17. und 16. August Gouvernement 
jt! irlkuu (Städte Lodz, Petrikau, Rawa und Lask; Kreise Lodz, Rawa, 
t^ Ü n y , Petrikau) 246 Erkrankungen, 124 Todesfälle. 14. bis 16. August

uvernement Kielce 520 Erkrankungen, 262 Todesfälle. 10. bis___  ____  __  _______ _ . . ^
14 August Gouvernement Radom 608 Erkrankungen, 265 Todesfälle, 
fält ^  August Gouvernement Lublin 13 Erkrankungen, 6 Todcs-

17. und 18. August Gouvernement Siedlec 92 Erkrankungen, 63 
qn. ^fälle. 12. bis 15. August Gouvernement Plock (Städte Plock,

Ciechanow, Sierpiec, Prasnysz; Kreise Plock, M law a, Ciecka- 
)  ^  Sierpiec, Lipno, PraSnysz und Rypin) 289 Erkrankungen, 154 
H v.sfälle. 17. und 18. August Gouvernement Lomza (Stadt Lomza,
^ b ^ o l n o ,  Makow, Ostrom und Ostrolenka) 20 Erkrankungen, 9

^  .Aus der Provinz Ostpreußen sind 13 neue Fälle von asiatischer 
Ävk Zur Anzeige gelangt, und zwar aus der Ortschaft Wilken bei 
4 2 Erkrankungen und 1 Todesfall, aus der Stadt Osterode
Lst//^wkungen und 1 Todesfall, aus der Ortschaft Düngen (KreiS 
uur 1 Erkrankung (betrifft einen Flößer des Drewenz-Sees) und 
Anlak ^  (Kreis Labiau) 1 Todesfall und 4 Erkrankungen. Aus 
biete k Choleragefahr werden Aerzte zur Stromüberwachung im Ge- 

Aleme! und des Pregels gesucht. Meldungen, denen die Ap- 
bas " beizufügen ist, sind an das Bureau des Staatskommifsars für 
kinmsa ^bl'Pregel'Gebiet, des Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen 
boar-^bn. Die Aerzte erhalten 20 Mk. Tagegelder und Ersatz der 

Auslagen für die Hin- und Rückreise (Elsenbahnfahrbillet zweiter

15 Aetze-Warthegebiet endeten, wie amtlich veröffentlicht wird, von 
lvic« , gemeldeten Cholerafallen H  tödlich; davon entfallen 3 auf Locko- 
Und m  ̂ auf Josephinen (Landkreis Bromberg), je 1 aus LaSkownice 
bei y /M iu a  (Kreis Schubin), je 1 aus Hoffmannsdorf und Josephkowo 
i. P ? ^ l  (Kreis Wirsitz), 2 auf Usch und 1 auf Smolary (Kreis Kolmar 
l̂ado!>, ,!?buerdings noch 2 weitere) auf Landsberg a. W . und 3 auf

is Landsberg a. W .). Unter den Erkrankten waren 6 Per- 
die (5 -!?^ber oder deren Angehörige. —  Der Staatskommissar ordnete 
Und einer Schiffer-Cholera-Kontrolftation in Landsberg a. W .

— / A r t u n g  einer Baracke bei Küftrin an.
^huss ^ . a k t e r i o l og i sc h e  U n t e r s u c h u n g s s t e l l e  i n  T h o r n . )

-!?bhr der Choleragefahr hat die Medizinal-Abtheilung deS 
Äitnn^tufteriums die in Thorn eingerichtete, unter milckärärzllicher 
^utivn ^ ^ n d e  bakteriologische Untersuchungsstelle „Bakteriologische 
^^Una ^ o rn , HilsSlazareth I ,  Bromberger Vorstadt" auch zur Unter, 
werd«»? Entleerungen von Civilpersonen zur Verfügung gestellt. Es

r ' ^^^asvurg uno r:ooau Nlcyl meyr an vie oaneriologncye
in Danzig, sondern an die bakteriologische Unter- 

. . m Thorn eingesandt.
c^Udes^ T e l e g r a p h e n t h u r m  deS ka i ser l i chen Post ge-
^'Oloiorenp ^tzt vollständig fertiggestellt. E r enthält in dem luftigen 

ie k Ä " *  an der Front- und Hinterlege zwei offene Felder, in 
îe Seiten T^lhen ü. 7 Stück Isolatoren angeordnet sind —  168 Stück; 

denen tz Tiefe deS Thurmes enthalten je drei offene Felder, in
behält der ^  ^ 6 Isolatoren sich befinden —  216 Stück. Im  ganzen 
^deckt, wov»» also 384 Isolatoren. Der Thurm ist mit Kupfer ein­
und andere ^  ^uzelne Tafeln stark mit Grünspan überzogen find, wäh- 
MlSfinn Reckn, daS blanke rothe Kupfer zeigen. Um dem Sckön- 
^ u r e  abbeizn zu tragen, sollte man daS ganze Dach mit verdünnter 

gleißmäßia-^?^ mit Ammoniakflüsslykeit beftreicken. Diese bewirkt 
t^bnn nach d-r w Oxidirung und erzeugt die sogenannte Patina, 
pichen wird s« der Patina das Dach mit warmem Leinöl üb r-

^Patina unveränderlich und das Kupfer leidet nie

Lokale  ̂^ e r e i n 0  Ueber die am Donnerstag im Nicolai-
^heren Ueri^?.Ä?.bne Hauptversammlung erhalten w ir noch folgenden 
l^ U n g  sehr z a k !r ^  Ö f f n u n g  der bei der Wichtigkeit der TageS- 
^Uguna eines ^  Absuchten Versammlung geschah mit der Aus- 

rwei Lerren "ü^^bn Hurrahs für unseren Kaiser. Aufgenommen 
Atglied. Bon ^ ordentliche und ein Herr als außerordentliches 

aus daS drei M ^so nd eren  Feier deS Sedantages wurde mit Rück- 
Lammen, «um stattfindende Fahnenweihefest Abstand
^ b lt und zu wurde einstimmig Kamerad Bär ge-

bn Stellverirtter ^e Kameraden Scherbe und Brandt, alS
tz !? wurde dem Dunicki. Semmler und Klatt. Zu-

°NeraI.B ,vEm ä«^iot^ "" » "h e ilt , daß der Kamerad Matthaei ,um  
> N .  ist und daß d A " -d ° r  Sterb-kafs- deS deutschen Kriegerbundes er.

°N Ehesrau.n der L  ^ ^ ^ ^ ^ -n ^  welche, vielleicht zusammen mit 
Na? °'Uuz.jgen baün - . ^  '" '? "  wollen, dem genannten Kameraden 

°"anIassen^wird Di^ »°rr" weitere hinsichtlich oer Auf. 
d,M«nS bereits ein Garon,>->f trotz ihres erst vierjährigen
»,"> geringen Berwa^unÄ?"« ° M'Mon Mark, sie kann bei
Und keinem derart/aen ? ""drige Beiträge beanspruchen,

außerdem Unternehmen in Deutschland möglich ist, 
N ieder. Ausnahniesä^n"ki^^«" Prozentsatz an Dividenden an ihre 
^ "Nven j,n Alter von 2t und deren Ehefrauen, auch

einen Bartraa üb» r'^ 8»m Schluß hielt Kamerad
"'s deutschen Kriegerbu,'^ Abgeordneten-

—  ( D i e  F r i e d r i c h  W  i l h e ! m - Sch ü tz e n b r ü d e r s ch a f t )  
beendete heute ihr diesjähriges Bildschießen. Bei demselben, errangen die 
Herren Schlossermeister G. Gude, Kaufmann Weinmann und Klempner­
meister Kotze als beste Schützen die ersten Preise.

—  ( S o n n t a g s v e r g n ü g u n g e n . )  Außer dem großen Konzert 
des Männergesangvereins „Liederfreunde" im Viktoria-Etablissement 
findet morgen noch ein Volksfest der Kriegerfechtanftalt im Wiener Cafe 
in Mocker statt. M it  diesem Fest schließt die Kriegerfechtanftalt die 
Reihe ihrer diesjährigen Sommervergnügungen ab. Das Konzert der 
„Liederfreunde" verspricht nach dem Programm einen großen Genuß, 
da sämmtliche Piecen. sowohl die vokalen wie instrumentalen, sorgfältig 
gewählte find. Die sich anschließende hübsche zmeiaktige Operette, welche 
großen Aufwand an Kostümen erheischt, verursacht erhebliche Kosten, so 
daß bei den äußerst mäßigen Billetpreisen wohl von vornherein auf 
einen Gewinn nicht gerechnet ist. Hoffentlich erfreut sich die Aufführung 
eines guten Besuches. Im  Artushofe wird morgen M ittag von 11 bis 
2 Uhr ein Freikonzert von der Kapelle des 61. Infanterieregiments statt­
finden.

—  ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsrath Moser. Als Beisitzer sungirten die Herren Land« 
gerichlsräthe Graßmann, Kah und Schultz I I  und Gerichrsaffessor Krause. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gericktsasfissor Fischer. —  Ver­
u r te ilt  wurden: der Bäckerlehrling (Arbeiter) Alexander Pniewski aus 
Culmsee wegen Diebstahls im wiederholten Räckfalle und Urkunden­
fälschung zu 6 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Josef Wisniewski aus 
Siemon wegen gefährlicher Körperverletzung in drei Fällen, Hausfriedens­
bruchs, Sachbeschädigung und Bedrohung zu 6 M onaten Gefängniß; 
der Käthner Michael Wisniewski aus Siemon wegen gefährlicher Körper­
verletzung zu 1 M onat Gefängniß, die Wittwe Macianna Jankowska 
aus Thorn wegen Kuppelei zu 2 Wochen Gefängniß. Die Bäckersrau 
Henriette Perl geb. Kohn aus Culm wurde von der Anklage der 
wissentlich falschen Anschuldigung freigesprochen. Die Strafsachen gegen 
Paczkowski wegen schweren Diebstahls und gegen Pilinski und Gen. 
wegen Körperverletzung wurden vertagt.

—  ( J a g d s c h e i n e . )  F ür die Zeit vom 1. August 1893/94 wurden 
vom hiesigen Landrathsamt 472 Jagdscheine ausgefertigt.

-  ( Po l i z e i b er i ch t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

— ( V o n  der  Weichsel ) .  Der heutige Wafferstand betrug mittags 
am Mndepegel der königl. Wafferbauverwaltung 0,02 Meter über  Null. 
Das Wasser fällt wieder. —  Abgefahren ist der Dampfer „Thorn" mit 
sechs Schleppkähnen nach Polen.

^  O t t to r M n ,  24. August. (Landwirtschaftliches.) Die Grummet- 
ernte hat hier bereits begonnen und läßt, falls schönes Wetter eintritt, 
einen guten Ertrag erwarten. Die häufigen Regengüsse wirken sehr 
schädlich auf die niedrig gelegenen Kartoffelfelder. Die Kartoffeln fangen 
dort bereits an zu faulen. Auf der Höhe sind viele Kartoffeln schon 
durchgewachsen. Die Felder werden jetzt zur Ausnahme der Wintersaat 
hergerichtet.

Von der russischen Grenze, 22. August. (Geschäftsstockung. Raub­
mord. Aus Warschau.) Im  Gouvernement Kielce ist eine vollständige 
Geschäftsftockung eingetreten. Die meisten kleinen Firmen haben ent­
weder die Zahlungen eingestellt oder können ihren Verpflichtungen nicht 
nachkommen. Die ungünstigen Rückwirkungen des Krachs werden wahr­
scheinlich auch die größeren Firmen in Verlegenheit stürzen. —  Ein  
Raubmord macht wieder in Lodz von sich reden. Am Sonntag Abend 
wurde auf der verlängerten Lipowastraße ein angesehener Bürger, der 
mehrere Bekannte begleitet halte, von einem Strolche durch einen Messer­
schnitt im Halse getödtet. Der eigene Sohn fand die schon erstarrte 
Leiche, welcher Uhr, Portefeuille und Federmesser fehlten. Der Thäter 
ist noch nicht ermittelt. —  F ür den Bau der russischen Kathedrale in 
Warschau sind bis jetzt 371393 Rubel gesammelt worden. Die Erdar­
beiten nähern sich dem Abschluß. Die feierliche Grundsteinlegung soll am 
11. September stattfinden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Zar die­
selbe vollzieht. — Die bekannte Berliner F irm a Siemens und Halste er­
öffnet in Warschau eine Filiale.

( D i e  Z a h l  a N e  s s or  e n ) hat in
Preußen in der letzten Zeit etwas abgenommen. Z u  Anfang 
August d. I .  waren in Preußen nach einer Zahlung der „Voss. 
Ztg." 1794 Assessoren vorhanden gegen 1855 zu Anfang A u­
gust 1893 und 1925 zu Anfang August 1892. Es hat also 
in den letzten zwei Jahren eine Abnahme um 131 stattgefunden. 
Die Z ah l der auf Anstellung wartenden Assessoren ist trotzdem 
noch immer so groß, daß, wenn nicht besondere Verhältnisse 
eintreten, lange Jahre vergehen werden, bis der Neberschuß an 
Assessoren allmählich schwindet.

( E i n e m  f a l s c h e n  D o w e  - P a n z e r )  will der M a n n ­
heimer Schneidermeister auf die S p u r gekommen sein. W ie er 
einem Korrespondenten persönlich mittheilt, ist er dem Urheber 
der Nachricht, daß sein Panzer in Spandau der In fanterie- 
Patrone nicht Stand gehalten hatte, nachgegangen, und hat 
dabei die überraschende Erfahrung gemacht, daß eine Nachahmung 
seiner Erfindung in Spandau hinter seinem Rücken zur Probe 
vorgelegt worden sel, diese aber nicht bestanden habe. DeS 
Verrathe beschuldigt er den Kunstschützen M a rtin , mit dem er 
bisher zusammen ausgetreten ist. M a rtin  soll dies auch in 
Zwtckau einem Offizier gegenüber zugestanden haben. Dowe 
hat inzwischen seinen Panzer in Aachen und in Mannheim  
wiederum auf die Kugelficherhett von Offizieren prüfen lassen 
und wiederum das Ergebniß gehabt, daß die Patrone des 
Armee-Jnfanteric-Gewchrs der Erfindung machtlos gegenüber­
steht. Das Verhalten M artin s  hat übrigens eine Trennung mit 
Dowe zu Wege gebracht, und dieser reist jetzt nur noch in 
Begleitung des Kunstschützen Western, dem er seine bepanzerte 
Brust darbietet. D ie auch in B erlin  verbreitete Nachricht, 
Dowe sei bei einer Schießprobe in Aachen verwundet worden, 
hat zur Folge gehabt, daß namentlich aus seiner Heimathsstadt 
Mannheim  Drahianfragen bei ihm einliefen. Dowe ist, was er 
persönlich nachgewiesen hat, ebenso intakt, wie sein Panzer und 
hält sich gegenwärtig in Dramburg auf.

( A n a l p h a b e t e n . )  Nach amtlichen Zusammenstellungen 
entfallen auf je 1000 Rekruten in Schweden 4 , in der Schweiz 
5, in Deutschland 12, in Holland 18, in Frankreich 123, in 
England 127, in Belgien 154, in Oesterreich 388, in Ita lie n  48 0 , 
in Spanien 700 und in Rußland 738 Analphabeten.

( E r s c h o s s e n . )  Aus W ien wird vom 23 . gemeldet: 
D er Mttgründer und frühere Chefarzt der hiesigen Rettungs- 
gesellschaft Baron M undy hat sich heute Nachmittag unter der 
Donaubrücke erschossen. Der Grund zu dieser T h a t soll angeb­
lich eine eingebildete schwere Krankheit sein.

( V e r h e e r e n d e r  B r a n d . )  Der im Hafen von Fiume 
ausgebrochene Brand wüthet trotz der unausgesetzten Lösch- 
arbett des Kriegsschiffes „G igant" und der Feuerwehr ringe« 
schwächt fort.

( B r a n d . )  Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß in der 
Nähe von Kiöge vorgestern abermals ein großer Brand statt­
fand. Es ist dies der achte Brand in diesem Sommer. Man 
nimmt an, daß in allen Fällen Brandstiftung vorliegt. Die 
Bevölkerung ist in großer Besorgniß.

( D e r  f r e u n d l i c h e  K a d e t t . )  I n  folgender nied­
lichen Form giebt, wie die „Kreuzzeitung" mittheilt, ein Kadett 
auf einer Postkarte Nachricht von dem Ende seiner Ferien: 
„Hochverehrte gnädige Frau! Seit zwei Tagen von den Ferien

zurückgekehrt, nehme ich Einladungen wieder freundlichst zu Sonn- 
tagen entgegen. M t t  G ru ß." _____  _____

Neueste Nachrichten.
Berlin, 25. August. D ie Katserparade über das ganze 

dritte Armeekorps findet am Dienstag auf dem Tempclhoser 
Felde statt.

Plymouth, 24. August. Der Dampfer „Dunsffar Castle" 
ist heule früh 5 Uhr auf einen Felsen gestoßen. Eine Stunde 
später wurde er wieder flott. Alle Passagiere wurden glücklich 
an Land gebracht. Taucher untersuchen den beschädigten Vorder- 
theii des Schiffes.

Caracas, 24. August. E in  unbekannter M ann  schleuderte 
heute auf der Straße eine Dynamitbombe gegen den Präsiden­
ten. D ie Bombe versagte ; der Thäter wurde verhaftet.

Verantwortlich für die Redaktion: H e r n r .  W a r t  m a n n  in Thori?! 
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

25. Auq. 24. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: befestigt. 

Russische Banknoten p. Kassa 
Wechsel auf Warschau kurz . 
Preußische 3 <>/<> KonsolS . . 
Preußische 3 '/. °/o Konsols . 
Preußische 4 <>/<) Konsols
Polnische Pfandbriefe 4'/« "/§ .
Polnische Liquidationspfandbriefe 
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/.iestpreußische Pfandbriefe 3 '/ ,  "/<> 
Diskonto Komrnandit Antheile . , 
Oesterreichische Banknoten . . . 

W e t z e n  g e l b e r :  September . .
N o v e m b e r.............................................
loko in N ew yo rk .................................

R o g g e n :  l o k o .......................................
S ep tem ber....................................... .....
O k to b e r..................................................
N o v e m b e r.............................................

R ü b ö l :  O k to b e r .......................................
N o ve m b e r.............................................

S p i r i t u s : ......................................
50er loko .......................................
70er loko .......................................

70er A u g u s t .......................................
70er Oktober

2 l9 - 4 0
2 1 8 -4 0

9 2 -4 0
103—
1 0 5 -8 0
6 8 -8 0

9 9 -5 0
1 9 5 -
1 6 4 -1 0
1 3 7 -7 5
1 3 9 -7 5
58V.

120-

120— 75
121-  

121— 50
4 3 -4 0
4 3 -6 0

3 2 -2 0
3 5 -  90
3 6 -  40

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

2 1 9 -0 5
2 1 8 -3 0

9 2 -4 0
1 0 2 -8 0
1 0 6 -
6 8 -6 0

9 9 -5 0
1 9 4 -
1 6 3 -9 5
1 3 6 -7 5
1 4 0 -7 5
58V.

121-

1 2 1 -5 0
1 2 1 -  75
1 2 2 -  25 
4 3 -9 0  
4 3 -9 0

3 2 -5 0
3 6 -
3 6 -5 0

K ö n i g s b e r g .  24. August. S p i r i t u S b e r i c k t .  Pro 10000 Liter 
ohne Faß ruhig. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 53,00 Mk. Bf., nicht 
kontingentirt 33,00 Mk. Bf.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 25. August 1894.

W e r t e r :  kühl, schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  bei kleinem Angebot niedriger. 130 Pfd. alter hell 129 Mk., 
131 Pfd. neuer hell 125 Mk., 134/35 Pfd. neuer hell 126/27 Mk. 

R o g g e n  bei kleinem Angebot niedriger, 121/22 Pfd. 100 Mk., 125/26 Pfd.

G ers te  unverändert, feine weiße Brauwaare 125/30 Mk., gute M ittel- 
waare 110/20 Mk., polnische und russische Mittelwaare schwer 
verkäuflich.

E r b s e n  geschäflslos.
H a f e r  geschästsloS. ______ _______________________________________

T -o rn e r M arktpreise
vom Freitag den 24. August.

B e n e n n u n g
niel>r. I 

p r  
4»-

höchs
ei s.

ter

?
B e n e n n u n g

nie'
?
dr.ji
tzr.
§

höchster
r i s .

Weizen . . 100 Kilo 13 00 13 50 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . „ 10 00 10 50 Eßbutter. . „ 1 60 2 00
Gerste. . . „ 13 00 13 50 Eier . . . Schock 2 00 2 40
H a fe r . . . „ 11 50 12 00 Krebse . . „ 2 00 6 60
Stroh (Richt-) „ 4 50 — — Aale . . . 1 Kilo 1 60 1 60
Heu . . . „ 4 50 — — Breffen . . „ — 70 — —
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ — 80 1 00
Kartoffeln . 50Kilo 1 30 1 50 Hechte. . . „ — 80 1 00
Weizenmehl. „ 7 00 13 60 Karauschen . „ — 70 — ttO
Roggenmehl.

2 '/ ,K I .
5 60 9 00 Barsche . . — 80 — —

Brot . . . — — — 50 Zander . . 1 40 — —
Rindfleisch ksch. Karpfen . . „ 1 40 — —

v.d. Keule . 1 Kilo 1 00 — — Barbinen — 60 — 70
Bauchfleisch — 90 — — Weißfische .

1 Liter
— 20 __ —

Kalbfleisch . 1 00 — — M ilc h . . . — 10 — 12
Schweinefl. . 1 00 1 10 Petroleum . — 20 — 22
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p ir itu s . . — — 1 10
Schmalz . . „ 1 40 — — „ tdenat.)! „ — — — 40

Der Wochenmarkt war mit Fleischwaaren, Geflügel, Fischen und 
Garten- und Landprodukten aller Art gut beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 20 P f. pro M dl., Blumenkohl 5— 20 P f. 
pro Kops, Wirsingkohl 5 —8 P f. pro Kopf, Weißkohl 5— 10 Pf. pro Kopf, 
Rothkohl 5— 10 P f. pro Kops, Porrey 50 pro M dl., Zwiebeln 10 Pf. 
pro Pfd., Mohrrüben 5 P f. pro Pfd., Wrucken 5 Pf. pro Pfd., 
Sellerie 5 — 10 pro Knolle, Gurken 20— 50 P f. pro M dl., grüne Bohnen 
8 P f. pro Pfo., Wachsbohnen 8 P f. pro Pfd., Aepfel 10 P f. pro 
Pfd., Birnen 8 P f. pro Pfd., Kirschen 25 Pf. pro Pfd., Blaubeeren 
20 P f. pro Liter, Preißelbeeren 60 P f. pro Liter, Pilze 8 Pf. pro 
Näpfchen.

S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 2 M inuten.
S o n n e n u n t e r g a n g :  7 Uhr 0 M inuten.

M o n t a g  am 27. August .
S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 4 M inuten.

_______ S o n n e n u n t e r g a n g :  6 Uhr 58 M inuten.___________

Unter den wenigen auf der Antwerpener Weltausstellung vertretenen 
deutschen Firmen, welche infolge ihrer Zugehörigkeit zu der internationalen 
Jury  außer Preisbewerb traten, befindet sich auch die F irm a Kathreiner'S 
Malzkaffee-Fabriken München. Diese hohe Auszeichnung zeigt aufS neue, 
welche achtungsvolle Stellung in der Handelswelt die genannte F irm a  
sich verschafft hat. Wurde dock auch deren Vertreter Herrn D r. M . Goetze 
die hohe Ehre zu Theil, zu einer kürzlich abgehaltenen Soirse im könig­
lichen Palais in Brüssel eine Einladung zu erhalten und von E r . M a-  
jestät dem König Leopold in eine Unterhaltung gezogen zu werden.

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage wird
bedeutend erhöht durch Aufftellung eine« ökonomisch arbeitenden Be­
triebsmotors. AIs sparsamste BetriebSmaschinen sind die L o k o m o b i l e n  
m i t  a u s z i e h b a r e n  R ö h r e n k e s s e l n  von R .  W o lf  in Maadebura- 
Buckau bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie und 
Land,virthschast verbreitet. G e r i n g e r B r e n n m a t e r i a l v e r b r a u c h ,  
große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüg- dieser 
Maschinen, vermöge deren sie nicht nur auf allen deutschen Lokomobil- 
Konkurrenzen stets den S i e g  davongetragen haben, sondern auch aus 
zahlreichen Ausstellungen (u. a. in Chicago) mit den höchsten Preisen 
ausgezeichnet sind.

käolf Krikllki' L 6'e > fN LL . 2ürieli,!
Lüujxl. 8puul86Ü6 lloilletorrLulou, 

verseml. porto- u. aolltrei rru ^viikl. ^abrikpreig. selivvarLe, u. kar-! 
biA6 K m ä e v s L o K tz ^ e ä ^ r t^ ^ S ^ ^ b iZ N ^ I^ -^  franko. I

Legte LermAsquelle f. ä. 8etnvei2.1



Für die uns an dem Begräbnisse W  
I  unseres theuren Dahingeschiedenen >  

W  erwiesene Theilnahme sagen w ir I  
I  Allen unseren herzlichsten Dank, M  

W  insbesondere Herrn Rabbiner >
>  Dr. Nosendkl-g für seine trostreichen I  
I  Worte und den Gesangvereinen I  

M  für die erhebenden Gesänge.

und Angehörige.

B e r a n i t t i l ia c h u n g ,
Für die Versorgung der bei der Meichsel- 

brücke hierselbst liegenden schiffe und Flöße 
mit Wasser ist im Herbst 1892 eine besondere 
Anlage in der Nähe der genannten Brücke 
hergestellt worden. Diese Anlage, bestehend 
aus einem mit Deckel versehenen, auf einem 
Gestell ruhenden Holzbehälter, aus dem auf 
Holzstützen liegenden eisernen Rohr und 
einem Trichter, ist überflüssig geworden. 
Ih r e  Bestandtheile sollen nunmehr verkauft 
werden. Zu  diesem Behuf habe ich Termin 
auf Dienstag den 28. d. M . Dorrn. 
10 Uhr an O rt und Stelle anberaumt, zu 
welchem ich Rauflustige hiermit einlade.

Der Kaufpreis muß sofort im Termine 
bezahlt werden.

Thorn den 2t. August 1894.
______ Der Landrath.______

Bekanntmachung.
D ie Lieferung von etwa

766 Centner Oberschlesischer 
Würfelkohle >. Qualität

und ungefähr
30 cbm. Kiefern-Klobenholz 
I. Qualität

fü r  das Haupt-Zollamt und fü r die Z o ll­
abfertigungsstelle am Bahnhof Thorn , 
fre i in  den Keller, soll an den Mindest- 
fordernden übergeben werden.

Versiegelte Offerten nim m t das unter­
zeichnete H aup t-Z o llam t, bei welchem 
auch die näheren Bedingungen einzu­
sehen find, bis
Freitag den 31. August d. Js.

Mittags 12 Uhr
entgegen.

Thorn  den 25. August 1894.
Königliches Haupt-Zollamt.

Neubau der evang. Garnisonkinhe
in Thorn.

Die Lieferung von:
54 Tausend rothen */^verblendsteinen,
5H „ ., r/z.verblendsteinen,
2,35 „ „ ^'Ecksteinen.
t.oq „ „ ^.Achtecksteinen

ist zu verdingen.
Die Angebote werden am Montag den 

3. September vormittags n Uhr im 
Dienstzimmer Neust. Markt tt IV ., zu Thorn 
eröffnet und sind als solche kenntlich postfrei 
und versiegelt rechtzeitig einzureichen.

Die verdingungsunterlagen sind in dein 
genannten Dienstzimmer einzusehen und 
auch gegen poch und bestellgeldfreie E in ­
sendung von o,60 Mk. erhältlich.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Der Garnison- Der Kgl. Regierung»- 
Kauinspektor Baumeister.

Die im Bezirk des unterzeichneten Eisen­
bahn - Betriebsamts vorhandenen alten 
Schienen, eisernen Schwellen, Kleineisenzeug 
und sonstige Metallabgänge sollen in dem 
Sonnabend den 15 September d. I .  
vormittags tt Uhr in unserem Geschäfts- 
gebäude, Zimmer 35. anberaumten Termine 
verkauft werden.

Die Nachweisung der zum Verkauf 
kommenden Materialien, sowie die Kauf- 
und Versteigerungsbedingungen werden ge­
gen postfreie Einsendung von 75 P f. 
(Briefmarken ausgeschlossen) abgegeben. An- 
geböte sind bis zur Terminsstunde postfrei 
versiegelt und mit der Aufschrift: „An­
gebot auf den Ankauf von alten Oberbau­
materialien" versehen, einzusenden.

Thorn, im August I894.
Königliches Eisenbahn Betriebs-Amt.

kill iilllliMllll
mit Pneumatik verkauft sehr billig

« r l e l »  S l ü I I v r  S w e l r l ' .
sLiue Wohn. v. 3 Zim., Entree, Wasser- 
^  leitung und sämmtl. Zubehör hat zu 
vermiethen - i . ^ o k lfs i l ,  Sckuhmacherstr. 24.

Standesamt Podgorz.
Vom 16. bis 24. August cr. sind gemeldet

a als geboren:
t. Arbeiter Christoph Braun-Stewken T . 

2. Arb. Friedrich Schrenke S. 3. Vice-Feld- 
webel Adolf Gajewski-Piaske S. -4. W ittwe  
Katharina pawlowska T . 5. Arbeiter Johann 
Paschke-Rudak 2 S. (Zwillinge). 6. Hilfs- 
Heizer Hermann Zimmermann T . 7. Buch- 
drncker W alter Bergan T. 8. Arb. Michael 
Gietz-Stewken T . 9- Hilfsbremser Eduard 
Prochnow-Rudak T .

d. als gestorben:
t. Arbeiter Theophil wunderlich, 63 

5 M . 15 Tage. 2. valeria Grabowska, 2 
M . 7 T . 3. Arthur Slawinski, t I .  1 M . 
t T . -4. Anna Fritz geb. Radtke, 29 I .  14 
T. 5. Wilhelm Paschke, 4 T .

ä ehelich sind verbunden:
1. Arbeiter Gottfried Rinas und Mathilde 

Elisabeth Gietz, beide zu Stewken. 2. Post- 
verwalter Eugen Max Trommer-Gottersfeld 
und Bertha Gottfriede Lomin - Bahnhof 
Ottlotschin.

Unsere Campagne
beginnt

v i s u s l n - g  ü v n  1 8 .  S s p l s u r k s r .
Die Annahme der Arbeiter erfolgt Sonntag den 16. früh 8 Uhr 

auf dem Fabrikhof.  ̂ .
Jeder Arbeiter muß seine Legitimationspapiere und Verficherungskarte 

mitbringen, Leute unter 21 Jahren müssen in it einem Arbeitsbuch versehen

"" r i lM M r ik  Kulm«».

Ich  erlaube m ir hierdurch ergebenst mitzutheilen, daß das von 
meinem verstorbenen Manne seit Jahren innegehabte

OtPiiMk Win
nach wie vor unter Leitung meines ältesten Sohnes fortgeführt 
w ird und bitte ich, das meinem Manne geschenkte Vertrauen auf 
mich übertragen zu wollen.

IV v e . K le x a n ä k n  la e o b i.
/ '» x _______ _ _ _____ _____ _____________ ..... . . . . . -----— —  ------

S v U i m v r U ä r i g k v i b .
Gehörübel aller Art, insbesondere hartnäckige und veraltete Fälle, 

werden schnell und dauernd geheilt durch den xatentirten Gehör-Kr- 
handlungsapparat. Große Erfolge und höchste Anerkennung in wissen- 
schaftlichen Kreisen. A M "  Jeder kann die Erfindung gans seinem Leiden 
entsprechend selbst anwenden. Mein Vertreter, Herr v u rm e k le r ,
wird in T h - r m  am Dienstag den S8. August rr.. Hotel Kchwav;er 
Adler, für alle Gehörleidenden aus Stadt und Umgegend von A— « vorn,, und 
2—ü Nachm. kostenfrei zu sprechen sein.

ffl. Steindruck, litzili», 8F. 52, kpen-mti'. 11.

Lntöltes Mismehl. 8n sslsmmrv-», puääing», 8»nllto>-tsn, rnr Veelllokung von 
8uppen, 8auoen, Vavso vortrettlieb. lu voloni-rl u. vroA.-Uälx. in kuelceteo ä 60 u. 30 kk.

D r  M lu s s d o lü
verreist

bis zum 14. September cr.
Meinen geehrten Kunden zur 

W W M  Nachricht, daß ich von meiner 
Reise zurückgekehrt bin.

». llS3p, Sch!«M,!1,II..
vis-ä-vis dem Sckützengarten.

Hiermit gestatte ich m ir die ganz ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich eine

eingerichtet habe.
Kostüme werden nach der neuesten Mode 

zu soliden Preisen gefertigt, und bitte ich, 
mich m it geschätzten Aufträgen geneigtest 
beehren zu wollen.
Frau Schlossermeister l'utiua l lv n niss, 

lläesterstrasse 26.

Killigrs Krciluhoß,
übrig vom Abbauholz der Kanalisation, 
gesund, giebt ab

Baugeschäft Iffekrlein,
M a n e rftra s ie  55» l.

k l S M I I  lIMl 
T  flgggenzsMs

empfiehlt

L a r l  G a llo n ,
IV , SS.

Zerlegte Rehe
bei k/l. tt. Olsreivski.

wird sofort gesucht
Soppart's Sägeiverk.

M i ß k «, s-rdiz- Sch« L . S
empfiehlt billigst, auch mit Setzen

8 » I »

3Füll Mark
werden zur ersten Stelle auf ein ländliches 
Grundstück zum 1. Oktober cr. eventl. auch 
früher gesucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.

Bei m ir steht eine elegante

braune S t u t e .
5 Jahre alt, 4 Zoll groß, 
fehlerfrei, zum Verkauf, die­
selbe eignet sich sehr zur Zucht 

und auch als Wagenvferd, ist bereits 5 
Monate tragend, gedeckt vom Perchron.

l i  L t t n m a n n ,  
_______Kteinan bei Tuner, Mestpr.

Eine frischmilchende Kuh
steht zum Verkauf bei

Gr. Nessau bei Schirpih.

An jedem Sonntag:
Extrazug 

nach Ottlotschin.
Der Vorverkauf der Fahr­

karten findet an jedem Sonntag bei Herrn 
luslus >Valli8 in  Thorn bis 1 Uhr mittags 
statt. Abfahrt vom Stadtbahnhof 2 Uhr 
30 M in . Abfahrt von Ottlotschin bis auf 
weiteres 8 Uhr 30 M in . abends.

Dem hochgeehrten Publikum, den verehr- 
lichen Vereinen und Schulen sei Ottlotschin 
zum Sommerausflug auf das angelegent­
lichste empfohlen. Hochachtungsvoll 

i r  ckv O o m i n .

KSMlil sofort fü r mein Thorner 
Gesch. ein gut empfohlener, 
kautionsfähiger

Stadtreisender u. CinkHrer.
Schriftliche Meldungen unter genauer A n­
gabe der bisherigen Thätigkeit sind zu rich­
ten an ILSiMLnU«»,', Tljvrn.

I  kolitzi', 20 N l i M  
» ii-I:) R k ü illfW i'
1in<I«n notll ürm«iiill6 Be^eliiil'- 
t i x n n x  1>v> ä v u  H lrtrn > 8 « n k » u 1 e n  
in v t  üzlriii. '1'li^tzlotiii kiel 11- 
«tiiiilliAer l i  lieit^rieil 3,50 1)i8 4 
Il- iili. UeläuiiKvii nimmt «utKeAvn 

6 .  k i l l t e .

2 llikmpnerlsln'Iinge
gegen lLoelenlevliäUigung können eokorl 
eintreten bei V . 6ereokte8lr.

F ür die Leibitscher M ü h le  suchen w ir 
einen tüchtigen, zuverlässigen

U a c h l w  l i c h t e r .
v .  8 .  v l e t r t e l »  L  8 » k » n

E i n  K e h r l i n g
kann vom 1. Oklober eintreten.

1lo8v, Zeughausbitchseumacher.
Klempnerlehrlinge

verlangt N. 8vkultr, Neust. M a rk t  18.

8elb8t8tänöigs laillen- unä 
ttoolcarbsilsrinnsn

llnllen sofort Uauernöv vesokäftigung
1S.

Eine Wohnung L
u. Küche, Wafferl. vom 1. Oktober,u verm.

ElisabeiWrahe 2.
k ln  möbl. k»set.-rim. ev. a. Burschengel. v. 

1. September zu verm. Strobandstr. 3.

2  m ö b l .  Z i m m e r ,
bisher von Herrn Lt. Uößfer bew., sind zum 
1. Sept. zu verm._____ Anderste. 2» ll.

Familie»".'«.,S-
lL in  gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerftratze 38.

VoranrviZe.
Ansang der nächsten Woche tr if f t  mittelst Sonderzuges

Europas
s  größte Menagcric Z
hier ein» um einige Vorstellungen zu geben.

Die Menagerie verfügt über einen Thierdestand von mehr als l s v  
Exemplaren der Thierwelt, darunter die seltensten und kostbarsten Exemplare, 
wovon hervorgehoben werden

18 Lüvv»
verschiedener Gattung und Nace, 3 Köttigstiger» darunter der Riesentiger, 
das größte Exemplar aller Zoologischen Gärten und Menagerien; 12 Ver­
schiedene Panther und Leoparden» der Riesen-Eisbär, Hyänen» 
Dingos» Wölfe »nd Wolfshunde» 3 prachtvolle Zebras» Mufton, 
Antilopen» Lama» Kängeruh's, das schwarze Gnu oder gehörnte 
Pferd, Affen» Böge! der verschiedensten A rt, Schlangen und 
Krokodile u s. w.

M88 M F .
Die Vorstellungen werden ausgeführt von dem berühmten Löwenbändiger 

M r. V i l l iL M  LKottZk und der jugendlichen Dompteuse k r l .  k o s l l lL  8vdotL 
mit 22 der bestdressirten Tbiere.

Alles Nähere bei Ankunft der Menagerie
Hochachtungsvoll

n  S v l l o l L ,  Kkßhtt.

Tmil- Nkttl».
Sonntag den 26. August cr.:

Uolks- 
u n d  J u g e n d f p i e l e

aus dem Turnplatz. ____
M M " Anfang 4 Uhr nachmittags. "M G

Der Vorstand.
Mürrrrrrsejarrgirerrin

L i e d e r f r e n n d e .
S o n n t a g  den 2V. 2lugnst:

0e1f6n1Iioke8
Voeal- u. lnslr.-eonokrl,

sowie Aufführung der Operette
„Der Abt von St. Gallen"

im V lv to r lL - IU a d lis s v m v u t.
Instrumental-Musik: Kapelle 21.Jnf.-Rgt. 

Leginu d. Loucerts 5 Ilhr, L. Opkrettr 8 !lhr. 
K lltrp p  ^  Concert und Operette. 50 
lLlllkrr Pf — Logen- und nummerirte 
Plätze 75 Pf. (nur im Vorverkauf in 

Konditorei — früher PUnobsra 
— am Markt) bis 4 Uhr.

Der Vorstand.

»

Wiener Oase in lVlooker.
Sonntag den 26. August cr.: 

Letztes diesjähriges 
außerordent l i ch großes

Volksfest.
Großes Militiir-Cmilttt
von der Kapelle des Infanterie-Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61 unter 
Leitung des Kg!. M ilitär-M usik-D irigenten 

Herrn frleöemann.

Llikstolßvll villvs bliNdLlioiw.
Brillant - Lustseuerwerk,

angefertigt und abgebrannt vom Pyro- 
techniker Herrn plvtsok.

X « « ! d ien !

Kitz8«i>ltzrin«ln',
8 ffleter lang, Al««!
ä Person lU Pf. -M g

Zlt T h m  lllilh lllcht gkskhe«!
Anfang deS Concerts 4 Uhr nachm. 

Eintritt L Person 2V P f. 
Mitglieder frei. "MU

Zum Schluß:

T a n z k r a n z c h e n .
Die Kriegersechtschllle!502 Thor».

GaUhlllls zu Rildik.
Heute Sonntag von nachm. 5 Uhr ab:

Großes Tanzvergnügen
wozu ergebenst einladet

Is>iV8, Rudak.
Wohnung,  ̂L'M -'N.B'lk.u-Zub.

). v. Culmer Chaussee 44.

V
Ktttiil

Fkibitsch.
Zu der am 2. September rv. nachm.

5  Uhr stattfindenden

Maskier
im Lokale des Kameraden 
werden die M itglieder des Vereins nebst 
Familie hierdurch eingeladen. Gäste können 
eingeführt werden, sind jedoch bis zum 28. 
d. M . dem Schriftführer namhaft zu machen- 
Die Kameraden treten um 4 Uhr am neuen 
Zollhause zum Festzuge an.
__________ Der Vorstand.

UrtusboL
( 0 .  I l e M i i K . )

Sonntag den 26. August cr.
vormittags 11— 2 Uhr:

Großes Frei-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnft.-Regts- 
v. d. Marwitz l8. Pomm.) Nr. 61 unter 
persönlicher Leitung ihres Dirigenten, des 
Königl. Musikdirigenten Herrn fnlvävmLiM

Täglich:

lullse kcklliilintzrm. 8aiMM
L I M a rk .

frische Hummer, Sserungö,
sowie

sammliihe Delikatchen der Saison.
W M " N e ichha ltige

Frühstücks- und Abendkarte.
fr isoks  8enllungsn vorrügllokon

W G ^ P s c h o rr-L rä u 's .-W S  
________ O . D L o ^ l in A .  ^

Iiegelei-Davk.
Sonntag den 26. August cr.r

G r o ß e s
E x t r a  - C o n c e r t
von der Kapelle des In fanterie  - Regiments 

von Borcke (4. Pomm.) N r. 21. 
Ansang 4 Uhr Entree 25 

____________ S la b s h o b o is t^

M littM llM .
Sonntag den 26. August cr.'

Krosses
E x tra - Concert

von der Kapelle des Infanterie-Regimen
von Borcke (4. Pomm.) N r. 21^

1 .  st
bestehend aus 6 Zimmer und Zubeh. ' 
S ta ll und Remise, ist vom 1. O ktob e r -
vermiethen._____  M e l l ie n s t r .^ ^

1 möblirtes Zimmer  ̂
ist zu verm. >Vinklve'» Hotel, Klosters t r ^  

Hierzu Beilage und illustrirteS UN» 
haltuugSblatt.  ^

Druck und Berlin, vn» C-Dombrowskt  in Thorn.



Beilage zu Nr. 199 der „Thorner Presse"
Sonntag den 26. August M )4.

Aer Mittg.
Nach dem Russischen.

D rau ß en  w üthete und heulte der S tu r m . Blitze durchzuckten 
Lüste und D onnerschläge erdröhnten in rascher Folge.

. I m  behaglichen S a lo n  ih re r V illa  saß, kokett in die Kissen 
er D ivan s zurückgelehnt, L id ia W la d im iro w n a , eine reizende 

lUnge W ittw e, im  V ollbew ußtsein der unwiderstehlichen M acht, 
'e ihre bestrickende Schönheit ih r verlieh. D e r D am e gegenüber 
^  Theetische befanden sich ein ju ng er L eu tn an t und ein A rzt in 

s t i e r n  J a h re n , beide um  die W ette bem üht, Herz und H and 
dr schönen, reichen W ittw e zu erobern. I n  der Ecke kauerte, 
Dessen und von niem andem  beachtet, B o rja , ein blasser Knabe 

großen, nachdenklich blickenden A ugen, L idia W lad im iro w n as  
^°hn.

»Wie, meine H erren ,"  sagte die schöne F r a u ,  einer plötzlichen 
^ngebung folgend, „w enn ich I h r e  Ergebenheit fü r meine P e rso n  

die P ro b e  ste llte?»
Die beiden H erren  ergingen sich in Versicherungen ih re r 

""»W illigkeit, jedes, auch d a s  schwerste O pfe r zu bringen .
. »Um ein solches handelt es sich nicht, sondern n u r um  einen 

ia G efallen ," fu h r L idia W lad im iro w n a  fort. „ S ie  kennen 
H die kaum drei W erst von hier entfernte W a ld h ü t te ? . . . 

^le morgen machte ich einen S p a z ic rg a n g  dahin  und ließ d o rteinen mit R ubinen  besetzten R in g  zurück. An und fü r sich zw ar 
M d^os, ist m ir dieses K leinod a ls  Andenken m einer verstorbenen 

>>>ter unendlich theuer. E s  ist a llerd ings nicht wahrscheinlich, 
y-? im m erhin möglich, daß  ein U nberufener do rt seine Zuflucht 
lick ° -" "d  es fände . . .  ein V erlust, der m ir unendlich schmerz- 
, . . '" ä re . W er der H erren  n un  wollte mich der bangen S o rg e  

'heben und m ir den R in g  noch heute zur S te lle  schaffen?"
^  D er A rzt schwieg und der L eu tnan t w arf einen bedenklichen 
»„>/ ""ch dem F enster. D rau ß en  w ar es völlig dunkel geworden 

° das U nw etter raste n u r noch heftiger. 
kUk g laube m it B estim m theit, meine G näd ig e ,"  sagte der 
I .W e r  nach kurzer P a u se , „es werde sich kein Mensch bestallen 

im W alde  herum zuschlendern; demnach ist die G efah r 
»i ^  Verlustes geradezu undenkbar. B eruh igen  S ie  sich daher, 

"Her F rü h e  eile ich h in a u s , und gleich nach Ih r e m  
Zachen lege ich d a s  K leinod in I h r e  H ände."

Ni -»B em ühen  S ie  sich nicht . . .  es w ar ja n u r  Scherz ," be- 
b "e L idia W lad im irow n a  achselzuckend, „w äre m ir ernstlich 

" 'a  zu thun , könnte ich meine D ien er schicken." 
dia nahm  d as Gespräch eine andere W endung und nie-
w>r m ehr des R in ges zu gedenken. D er bleiche Knabe
bei', dessen Anwesenheit sich kein Mensch küm m erte, hatte 
g,r ^ rz e »  U nterredung  aufm erksam  zugehört und seinen Entschluß 
^ d t .  ^  wollte der M u tte r  seine Liebe beweisen, in der

H offnung, sie werde ihn d a fü r auch ein bischen gerne habe. D a ß  
sie ihn nicht liebte, w ußte und fühlte er, den G ru n d  jedoch ver­
mochte d as  K ind nicht zu begreifen. W ie hätte  es ihm  auch in den 
S in n  kommen sollen, daß  der eigene S o h n  der M u tte r  n u r  d es­
halb  zur unerträg lichen  Last werden könne, weil er, den Gesetzen 
der N a tu r  folgend, m it jedem Tage m ehr heranw uchs und d a ­
durch der eitlen , gefallsüchtigen F ra u  den unerbitterlichen G an g  
der Z e it in s  G edächtniß rief.

Leise schlich sich B o rja  a u s  dem Z im m er und über die 
Treppe hinab. O hne von irgend jem and bemerkt zu werden, er­
reichte er die H a u s th ü r  und t r a t  inS F re ie . D a s  Schausp iel, 
d a s  sich hier seinem Auge bot, machte ihn erbeben. D er Regen 
ergoß sich in S trö m e n , die Blitze blendeten ihn und fast u n u n te r­
brochen rollte der D on n er. I n  der F instern iß , die ihn um gab, 
vermochte er kaum die H and  vor den Augen zu sehen und jetzt 
sollte er einen W eg zurücklegen, den allein zu gehen er sich selbst 
bei T ag gescheut haben w ürde.

AU seinen M u th  zusam m enraffend, schritt B o rja  w eiter. D e r 
Gedanke n u r, der M u tie r  eine Freude zu bereiten, von ih r durch 
einen Blick des D ankes belohnt zu werde», trieb  ihn v o rw ä rts . 
Ueber die W iese ging es noch an , sobald er aber den W ald  
betreten, w urde ihm ganz angst und bange. V om  S tu rm e  ge­
peitscht, ächzten und stöhnten die a lten  S tä m m e , und B o r ja  
schien es, a ls  w äre der ganze ihm sonst so liebe, trau te  W ald  
urplötzlich m it zw ar unsichtbaren, doch desto schrecklicheren unheim ­
lichen W esen erfüllt. E r  g lau b t w arnende S tim m e »  zu hören 
und G estalten zu sehen, die drohend ihre H ände gegen ihn a u s ­
streckten. S e in e  Z ähne  klapperten vo r F urcht und K älte, denn 
er w ar bis au f die H a u t durchnäßt und seine leichten Schuhe 
von dem spitzen Gestein und den rau h en  B au m w u rze ln  bald  
völlig zerrissen.

Endlich hatte  er die H ütte  erreicht, deren T h ü r zu öffnen 
ihm  n u r  nach großer A nstrengung gelang. B o r ja  zögerte, bevor 
er es w agte, in die hier herrschende F insterniß  einzudringen. I h m  
kamen die unheimlichen Geschichten in den S in n ,  die sich an die 
H ütte  knüpften und die er zufällig hatte  erzählen gehört. E in  
a lte r  M a n n , der a ls  w ohlhabender G eizhals gegolten, sollte hier 
erm ordet worden sein. S e itd em  w ar die H ütte  leer geblieben, 
weil niem and sie bewohnen wollte. E ine Schw ierigkeit anderer 
A rt aber, die er zuvor nicht in den K reis seiner E rw ägungen  ge­
zogen, stellte sich ihm  jetzt in den W eg. W ie sollte er in der u n ­
durchdringlichen F instern iß  einen so kleinen G egenstand suchen, 
den aufzufinden u n te r U mständen bei Hellem Tage nicht leicht ge­
wesen w ä re ?  B o rja  tastete nach allen R ichtungen hin und stieß 
sich w iederholt die S t i r n e  w und, von dem R inge aber keine S p u r .  
E ndlich, aus jeden w eiteren Versuch verzichtend, sank er erschöpft 
in  eine Ecke und weinte bitterlich, b is er in  einen unruhigen

S ch lum m er versank, au s  dem ihn erst die S tr a h le n  der S o n n e  
weckten. D a s  U nw etter hatte sich verzogen und alles w ar so 
m ild und friedlich, a ls  hätte es nie einen S tu r m  gegeben, der 
alle Elem ente au fgew üh lt

B o r ja  erhob sich m ühsam , denn alle G lieder schmerzten ihn. 
I m  nächsten Augenblicke a b e r stieß er ein S chrei der F reude a u s , 
denn inm itten des roh gezimmerten Tisches, wenn auch in einer 
Ritze halb  geborgen, schimmerte ihm  der R in g  entgegen. M it 
seinem Funde schleppte er sich dem Hause zu, und er brauchte 
lange, denn er fühlte sich wie gelähm t.

I n  der V illa  herrschte unbeschreibliche A ufregung. D a  m an 
gew ohnt w ar, sich um  den K naben n u r w enig zu bekümmern, so 
w ar seine Abwesenheit nicht bemerkt w orden. Alle halten ge­
g lau b t, er liege ru h ig  im  B ette und schlafe, b is m an am  M o r­
gen die Entdeckung machte, dieses sei u n b erü h rt und  B o rja  v e r­
schwunden.

Z u m  ersten M a le  in ihrem  Leben vielleicht em pfand Lidia 
W lad im iro w n a , daß  stärkere B anden  sie an  ih r K ind knüpften , 
a ls  sie b isher selbst geahnt. J a m m e rn d  und händeringend durch­
irr te  sie a ller Gem ächer. I m  H ause und in der U m gebung w urde 
gesucht, doch von B o rja  keine S p u r .

D a  ganz u n erw arte t kam er daher. B leich, zitternd , kaum 
fähig , sich auf den B einen zu erhalten , doch einen S t r a h l  der 
F reude in dem fieberhaft erglänzenden Auge. D e r Knabe drückte 
stumm  der aus ihn zueilenden M u tte r  den R in g  in die H and .

„Ach, D u  mein liebes, gu tes K ind, mein einziger K n a b e !" 
rief L idia W la d im iro w n a  tief erschüttert und schloß B o rja  schluch­
zend in ihre A rm e.

Je tz t aber folgten Tage u n sag b arer Angst und S o rg e .
B o rja  schwebte am  R ande des G ra b e s . D ie  M u tte r  wich 

nicht von seiner S e ite  und bewachte jeden seiner A them züge, b is 
der A rzt ih r die Versicherung gab, d as  Kind sei au ß e r G efah r.

M it  Zagen fast sah B o r ja  seiner vollkommenen G enesung 
entgegen, denn er befürchtete, m it dieser werde sich ihm  wieder 
der M u tte r Herz entfrem den. Doch nein, es blieb ihm fo rtab  
treu , denn L id ia  W la d im iro w n a  hatte  erkennen gelern t, daß  es 
au f dieser E rde n u r eine u nw andelbare , auch d a s  späteste G reifen- 
a lte r  überdauernde, ja  sogar über d as  G ra b  h in au s  reichende 
Liebe giebt und zw ar die L iebe, die ihre B an de  um  M u tte r  
und Kind schlingt.__________

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e i n r .  W a r t  m a n n  in  Thorn.
—  i E - l e d i g l e  S i e l t e n  f ü r  M  i l i t ä r a n  W ä r t e r . )  «onitz 

(W estpr.), M agistrat und P o lizc io erw a ltu n a , R egistralor, »200  M k. jähr­
lich. M arienw erder, P o lizc iv crw a ltn n g , städtischer N achlw äibler, 4 8 0  Mk. 
jährlich. O der-Postdirektionsbeziik D anzig , L indbrieiträger, 6 5 0  Mk. G e­
halt und der tarifm äßige W ohnungSqeldzuschuß. Osterode (O stpr.), Nachl- 
wächler, 5 4 4  M k. jährlich. P r . F ried land , P ostam t, Landbrieslräger, 
6 5 0  Pik. G ehalt und 6 0  Mk. W ohnungSgeldzuschuß.

KIsvIeiÄilimieli
Ümaeaenx Klavieren in Stadt und 

" empfiehlt sich
H ochachtungsvoll

k l a . . - Kleemann,
und -Stim m er,

Ich ^ ers len str . 1 0 ,  Ecke G erechteste.
für N ubin8lvin , 8 o p l,ie  

Und dato» - '"br-i u . s. a. zu C o n c e r te n  
Und V sr .halb E uropa  in  den größten  
2Ute >0^*cken gearbeitet, daher für 
. Aelipn" garantire.

Postkarte.

k il l l l lU llM j t
empfiehlt

^  d^blirllkilks,
U'w f-m , per P fd . 2 6  P s .,  bei Säcken  
«  b i l l i g e r ,

i ». kroil-kallinalle
g-s-b laa-n  3 0  P f .,

's. Wein-Essig
pro Liter 3 0  P s .

tv8kf kurlrat.
i « .

eingetroffene
"Am- «kor fett-««ringe

E W - K l l k l M s .
"Npstehlt bM gst m it  P n e u m a t ik .

dOlSkl. «rcitklir 5.
M i l i t ä r -  u n d  

B e a m t e n -  
M ü tz e n fa b r ik .
Neueste F orm en , 
sauberste A u s-  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 'uhrung, billigste

. .W e n le l l le n l ls n
A u s?unft" ü l, ^  Dankbarkeit kosten- ^ ^ u s k u n f t  über em  sicher wirkendes

E' " "  »"kort ru vorm letk en  
MLP>VN8lfA88k 7, ».

MUMs
4 8 0 0  I L o l ls n

V a p v tv ll-K v stv r
von 8 —2V kosten,

M niiulliel» uncki
ä ie  rie llti^ e  unä  B re ite  en tlia lten ä , 8inä kiir ä ie  k ä lf ie  des F a b r ik p r e i s  nu vertrauten

iVIuste»' von liiooon Tapeten senäe run Ansieht feaneo.
v . o .

D ie  neueingerichtete
Wagensabrik v«i> Mimik, .i.-Mi»3-Voi-3i .

empfiehlt sich
zur A u sfü h ru n g  aller in  ihr Fach schlagenden Arbeiten.

Nepaeatui-en und l-aelrifungen
w erden a u fs  Sauberste und B illigste hergestellt. " M G

kM Wlei »eclifolges
Spezialgeschäft für Gummiwaaren

empfiehlt in  n u r  bester Q u a litä t  zu billigsten P reisen :
4 Tischdecken, 4 B ettein lagen ,

Reisekissen. ^  Schläuche,
kuüeMlM kür KiitlltziiiMtzl, tVrMlltMllKAi ititlirtzii ». -kVrtittluelloiier, 

8»x!>l6t4ppillllt«, Ickiiololii», kluIeMlviiiiime.

lls. DlAliMs's «RMlibil- u. KlNMÄgll
im 8oo!bal! Inowearlavk. M ä ß ige  

Preise.
a lk r  A rt, F o lg e n  v o n  V erletzungen, chronische Für Nervemeiom K rankheiten, Sckwächezustände -c. Prosp . franko.

V orzügl. 
E inrichtungen .

An zmiMriger Wagen»
zum M ilch- und B utterfahren  geeignet, 

4 5  M k . .  ein
Halbverdeckwagen,

1 0 0  M k . .  stehen zum Verkauf bei
>  L ! U » r e r ,  Thorn

Siinmtliche Glaskrarbeiten,
sowie B i l - e r e in r a h M u n g e n  w erden sauber 
und billig  ausgefü hrt bei

lulius Heil, Briickenstr. 34
im H ause des H errn kuvkm nnn.

Ktand für ei« Pferd KchloMratze 4.

N. 8elnilMs
Ki'kitsslk'. 27 (kalksapolkelle.)

WitoMphislhks Atklikk.
kruse L Larstenoen,

WM" Schloßstraße 14 -WW
v i8-a-vi8 dem S ch ützengarten.

i V e c h r .  N l i l Z i ' - k L i l L K y K j i i i i l .
Sahnkof Zollönsee.

B orb ereitung  für das F r e iw i l l ig e n -  und  
F ä h a r ic h s -C x a m e u  rc. E in tr itt  jederzeit. 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Direktor P fr . S ien u tla .

k*»a,uiuo8
a u s  renom m irten Fabriken, w ie  vluancll- 
B e r lin . f .  klUtknen-Leipzig und anderen, 
empfehle zu Fabrikpreisen. C oulante B e ­
d ingungen . 10jährige G arantie.

0 .  82 0 2 Z tpM 8L ! , H e i l i g e g e M r .  1 8 .
Prima frischen

l!üggüödUsg.8MsIioliI
empfiehlt Kustav Oterslri.
< H L rom b ergerftrah e  ^ 4  ist eine herrschest' 
^  liche W ohnung von 6 Z im m er, W asser­
leitung , B adeeinricbtung und S ta ll  vom  1.
Oktober zu verm ischen._ _ _ _ _ _ _ _ _
^  fein  möblirte L im m e r  von  sofort zu

verm iethen.
sofort

S c h ille r s tr . I v . 2  T r /

Deutsche ^  
Tageszeitung.

. U n p a r t e i i s c h e s  W o l k s b L a t t .
S r  Kaiser und Reich. —  M  deutsche Art. —  M  deutsche Arbeit in S tad t u. Land.

D ie  „Deutsche T ageszeitu n g"  w ill e in  B la tt  für  
den gu ten  und kräftigen Kern unseres B olkes sein  
der draußen hinterm  P flu g  oder drinnen  in  der 

Werkstatt und Schreibstube seine schlichte, stille 
Arbeit thut, für den B a u e rn  und Hand» 
werker, für den seßhaften K aufm ann und, 
G ew erbetreibenden, für den B eam ten  in  
S ta a t  und G em einde, in  Kirche und Schule  
—  m it einem  W orte für den M itte ls ta n d »  
der u n s r e s  V olksthum es und S ta a ts le b e n s  
festeste T ragsäule ist, aber trotz tüchtiger 
A rbeit und  reichen E rntesegens nicht satt und  
nicht froh werden kann.

D ie  „Deutsche T ageszeitung"  ist eine 
der reichhaltigsten und billigsten Z eitu n gen  
großen S t i le s ,  welche alle Ansprüche be­
friedigt, die an ein groß angelegtes politisches 
V olksblatt gestellt werden.

V erlag  und Redaktion befindet sich: K e v l in  8>V., 6 1»  K M c h e r p la tz  S .  
P r o b e - A b o n n e m e n t  fü r  M o n a t  S e p t e m b e r  3V P s .  b e i  a lle n  P o f t a n s t a l t e n .



Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Knabenmittelschule ist 

die Stelle eines Mittelschullehrers sogleich 
zu besetzen.

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und steigt in sechs vierjährigen Perioden 
um je 150 Mk. bis 2700 Mk.

Bei der Pensionirung wird das volle 
Dienstalter, seit der ersten Anstellung im 
öffentlichen Schuldienst, angerechnet.

Bewerber, welche die Prüfung als M ittel- 
schullehrer bestanden haben, wollen sich 
unter Beifügung ihrer Zeugnisse und eines 
Lebenslaufs bei uns bis zum lO. S e p ­
tember d. I .  melden.

G ut empfohlene Literaten, welche die 
Lehrbesähigung für Mathematik und N atur­
wissenschaften besitzen, dürfen vorzugsweise 
auf Berücksichtigung rechnen.

Thorn den 15. August 1894.
______ Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntluachnng.
Aus Anlaß der in letzter Zeit wiederholt 

vorgekommenen Beschwerden über Mangel-

„Polizeiverordnung
Auf Grund der 5 und 6 des Gesetzes 

über die Polizeiverwaltung vom N . M ärz  
1850 und des Z 143 des Gesetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. J u li 
1883 wird hierdurch unter Zustimmung 
des Gemeindevorftandes hierselbst für den 
Polizeibezirk der Stadt Thorn folgendes 
verordnet:

§ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude ist in 
seinen für die gemeinschaftliche Benutzung 
bestimmten Räumen, d. h. den Eingängen, 
Fluren, Treppen, Korridors u. s. w. vom 
E in tritt der abendlichen Dunkelheit bis zur 
Schließung der Eingangsthüreu, jedenfalls 
aber bis um 10 Uhr abends ausreichend zu 
beleuchten. Die Beleuchtung muß sich bis 
in das oberste bewohnte Stockwerk, und 
wenn zu dem Grundstück auch Hofgebäude 
gehören, auch zu dem Zugänge zu denselben 
erstrecken.

8 2. I n  den Fabriken und öffentlichen 
Anstalten, den Vergnügungs-, Vereins- und 
sonstigen Versammlungshäusern müssen vom 
E in tritt der Dunkelkeit ab und so lange, 
als Personen sich daselbst aushalten, welche 
nicht zum Hauspersonale gehören, die E  n- 
gänge, Flure, Treppen und Korridors, sowie 
die Bedürfnißanstalten (Abtritte und Pissoire) 
in gleicher Weise ausreichend beleuchtet 
werden.

8 3. Zur Beleuchtung sind die Eigen­
thümer der bewohnten Gebäude, der F a ­
briken, öffentlichen Anstalten, Vergnügungs-, 
Vereins- und sonstigen Versammlungs- 
Häuser verpflichtet. Eigenthümer, welche 
nickt in Thorn ihren Wohnsitz haben, können 
mit Genehmigung der Polizeiverwaltung 
die Erfüllung der Verpflichtung auf Stadt­
bewohner übertragen.

8 4. Diese Verordnung tritt 8 Tage 
nach ihrer Verkündigung in Kraft. Zuwider­
handlungen gegen dieselbe werden, insofern 
nickt allgemeine Strafgesetze zur Anwendung 
kommen, mit Geldstrafe bis zu 9 M ark und 
im Unvermögensfalle mit verhültnißmüßiger 
Haft bestraft.

Außerdem hat Derjenige, welcher die nach 
dieser Polizeiverordnung ihm auferlegten 
Verpflichtungen zu erfüllen unt rläßt, die 
Ausführung des Versäumten im Wege des 
polizeilichen Zwanges aus seine Kosten zu 
gewärtigen

Thorn den 30. Januar 1868.
Die Polizeiverwaltung." 

mit dem Bemerken in Erinnerung, daß w ir 
im Uebertretungsfalle unnachsicktlick mit 
Strafen einschreiten werden; gleichzeitig 
machen w ir darauf aufmerksam, daß die 
Säumigen bei Unglücksfällen B estra fung  
gem äß 8 2 2 2  und  2 3 0  des K lv a f-  
gesehbuchs und ev. auch die Geltend- 
mackung von Entschädigungsansprüchen zu 
gewärtigen haben.

Thorn den 21. August 1894.
Die Polizeiverwaltung.

Z s M M M
in

Battlewo bei Kornatowo,
Station der Weichselstädtebahn,

über ea. 35 8<M I M r  0 Aunal« alte
U am bou iU e l-

N a m m w o ll-K ö cke ,
zum größten Theil ungehörnte Thiere,

am 28. August d. Js.
mittags l Uhr.

Verzeichnisse amAuktionstage. Bei rechtzeitiger 
Anmeldung Wagen auf Bahnhof Kornatowo.

v. koltenstern.

Magenbeschwerden,
schwache Verdauung, Appetitlosigkeit rc. 
quälten mich viele Jahre. Auf Wunsch 
bin ich gern bereit, jedermann u n e n tg e lt­
lich mitzutheilen, wie sehr ich daran ge­
litten und wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters davon befreit worden bin.

f .  Kook, pens. Königl. Förster, 
Bellersen, Kreis Höxter.

Mtzer Neubau eines massiven Wallmeister - Dienstwohngebäudes nebst einem Fuhrwerks« 
Anbau in der Nähe des Forts York (Werth rd. 11500 Mk.) soll einschließlich der 

Materiallieferungen in einem untheilbaren Loose öffentlich verdungen werden, wozu ein 
Termin auf Montag den 5. September vormittags 11 Uhr in meiner Schreibstube, 
Brombergerstr. 98, anberaumt ist. Lbendort sind die verdingnngsunterlagen in den 
üblichen Dienststunden einzusehen, die zu den Angeboten zu verwendenden verdingungs- 
anschläge gegen Entrichtung der Vervielfältigungsgebühren von 2 Mk. zu entnehmen und 
die Augebote rechtzeitig, wohlverschloffen, postfrei und m it entsprechender Aufschrift ver« 
sehen, einzureichen. Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.

T h o r n  den 25. August I894.
Baurath k e e lrlL o A .______________________

Bekanntmachung.
Mittwoch den 29. August cr.

vorm ittags 9 U h r soll der östlich des 
Brückenkopfs stehende Cement­
schuppen an O r t  und S te lle  öffent­
lich meistbietend und unter den im  
Verkaufsterm ine bekannt zu machenden 
Bedingungen auf den Abbruch verkauft 
werden.

K äufer, welche den Schuppen vorher 
zu besichtigen wünschen, haben sich 
dieserhalb m it dem WaUmeister k r o u r  
(D ienstwohnung gegenüber der ehe­
maligen FestungS-Ziegeleis in  V e rb in ­
dung zu setzen.

Königliche Fortifikatio».

Kindermilch.
Sterilisirte Milch, pro Flasche 9 Ps..

zu haben bei den Herren t. 6. Kclolpb-Breile- 
straße, 6u8lav Mer8!(>-Brombergers1raße u. 
8r6rkpan8ki-Gerech1estraße.

Außerdem V o llm ilc h , pro Liter 20 P f., 
frei ins Haus.

< HValtsr-Mocker.

Billigste Bezugsquelle.
Elektr. Klingeln v. Mk.2,50 an, 
Druckknöpfe „ „ 0,15 „
Ausschalter „ „ 0,75 „
Thürkvntakte „ „ 0,75 „
Elemente „ „ 2,80 „
Birntaster .. 0.30 „
Seidenschnur pro Mir. 0,30 „ 
Wachsdraht „ „ 0,03 „

Anlage-Skizzen gratis. 
Telegraphen - Bau - Anstalt

I!l. Gerechteste. 16.
2. Etage, vermiethet6 Zimmer,

S)
s

Zur Ausführung
vonNeu-u. llmluiileii. sMle' .  ;ar

. 2  
' 2  L»
O - beim Hoch- und Tiefbau, bei landwirtschaftlichen Anlagen, Entwässerungen, ^  

Terrainregulirungen, Pflaster- und Chaussirungs-Arbeiten, ferner zur Auf- A  
.2» stellung von Bauentwürfen und Kostenanschlägen empfiehlt sich, auf lang- S- 
A  jährige P raxis gestützt

I V  V » v v l» s . » o v s k » ,
Ba u g e s c h ä f t ,  Thorn, Breitestraße N r. 4.

s
s

es

Tape ten , 
F a rb e n , 

Kacke und 
M a le ru te n s tlie n

kiüöts M Nlm, » w.«
Vs virä nur 6lN6 bsstimmts r.NL»L1 »usxsxsdsn.

kquipagenplatr L 20 
Wagenplalr II. L1. a 10

k>araäepla1r L g t ^ V o r v e r k a u f
LLk rm -°r

Mdwe. (Vorsanä xexeu dlaebn.)
L. N ,

vanrlg, Slbiiig
ALL. vsxen kxll'Lrllg»«, Liding v irä  äsrrs lt dsr«nnt xsxsdsn.

v o n r L L v r ,  r u o r n ,
L e g i e r -  ( K u l l e r - )  L l r a s s s .

Saison Ausverkauf
V v r L i i l lv r u n x  »»« In « ,' I

zu ha lben Preisen.
reinenj Anzüge nach Mast von 10 Mk. an.

jkoilÜi-lMNikll-lilriiLtz von 1 Mk. an.
Wollene moderne Kleiderstoffe, Tricot-Anzüge

> 2 .5 «  M lli. i

vamenluetie, Olisviots, Oiagonals, 
Kattune, Sloussvlink, blessel,

für 18 Pf.
V v  p  p  1 v l »  v

für 4 Mk.

I H M .

u. wollene Wäselik, toupons- 
Köelck, bekünren,

8 1 «  a  8  «  i»
für 75 Pf.

8«I» Iv8 . T ,« !»«»
für 18 Pf.

k«tt-I»Itztt». KettlmiiZe, Iklltbn, klünelle,
U «»nN «i» tuv Iiv

für 15 Pf.
I>  «  vv I  »  8

für 15 Pf.

ru eliwule, Ii8klitNeIier. 8ki'vietten, UrliultNeliei', 
(Mtzffdtlitzii.Iiucktlbellbii mit kroerlt.kbtttleoiieii.

Taschentücher
für 8 P f.

Wollene u. seidene Tücher
für 10 Pf.

Stroh- u. Gctreidesäcke. große Cachemir- u. 
Lamatücher, Shawls, Damenmäntel, Jaquetts. 

«N 8sn«lunxon LU I» « lt» n n t L « 8 8 « r8 t I» IN lx « n  k r « l8 « n .

8ueüti.l.c
Alluttrirte Aamikieuzeitung zur Anterhattuna und Nekeyrung, beginnt soeben 
einen neuen, seiue.i d r r i t z iü ' l r n  J a h r g a n g  1 8 9 5 .  D a s  beliebte und wertverbrertete 
Jorlrnal behält auch im neuen Jahrgang, trotz der Vermehrung ferner Kunstverlagen, 
den seitherigen billigen Preis von

WM- /////* ^  ////§ EMU
bei Das Buch für Alle" wird von den meisten Buch-, Colportagehandlungen, Journal- 
expedieren rc geliefert. Wo der Bezug aus Hindernisse stoßt, wende nmn sich an d.e

U n ion  Do.ulfrltL Ut'rlagsgvsvllfrl>a^i »n ^ tn itg rn i.

Nähmaschinen!
'/o

billiger als die Konkurrenz, da weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige Singer unter 3jähriger 
Garantie, frei Haus und Unterricht für nur

69 Mark.
Mrusodlno Voßvl, Vidraitwß 8duttlo, 
kiuLsodUokva Vdvlvr L Vilkva

zu den billigsten Preisen.
Theilzalilirngen monatlich von 6 M k. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waschmaschinen mit Zinkeinlage
von 45 M ark an.

A M -  Prim a Wringer 36 ern 18 Mk. "WlD
Wäseiiemangklmaaevinen

von 50 M ark an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

schaftlicken Maschinen haben in diesem Jahre 
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Lonisenpark) die goldene Medaille er-

h a t »  §  l . s n r l s d e i ' g e i ' ,

Heiligegeiststraße 12.

L«ISk-
Ltoff« wlncl 
Q»>-an1Is 

leistet.
/Xnenksnnt 

bMlgsto uncl dv»t« 
S srugsquvllv 

a ira c t vom  fadpNcplLtr.

e i lk M  >1. KWlilg!lki>e
versendet airevt an <1io 

pi-IvatKuncisckÄft 
reieN1»tUtifxt; Llustor- 

LoUoeUou 6«>r im 
IrL§sv dovävr- 

tsv kabrlLLto, 
gratis 

unä
krrveo.

L o r s e l s
neuesterSI v ck s

sowie
Kraäsballe»', 
U rih v- und 

U m s ta n d  s -  
Corsels

nach sanitären 
Vorschriften.

N Ie u ! !

k ü s l e n -

K a l i k n !
Lorfetschoncr 
empfehlen

l . e m n  L  k i N s u e r ,
^ I t 8 t ä ü t l 8 v l i « r  A a r l i t  2 5 .

B l u t a r m e ,
schwächliche nervöse Personen sollten 
Dr. verrnebl'a Eisenpulver versuchen. 
Glänzend bewährt seit 28 Jahren, ist es 
das vorzüglichste Kräftigungsmittel, stärkt 
die Nerven, regelt die Blutzirkulation» 
schafft Appetit und blühend gesundes Aus­
sehen. Alle, die es gebraucht haben, sind 
voll des höchsten Lobes, wie unzählige 
Dankschreiben täglich beweisen. Schachtel 
Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3 Sch. 
Allein eckt: Kgl. priv. Apotheke zum 
weihen Schwan» Berlin, Spandauer- 
stratze 77._________________

Eine Familienwohmmg
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, Zubeh. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. verm.

kullolf krobm, Bat. Garten.

Wer aus 
erster Hand

feinsteluvk-.kuolLgkin-, 
ebkviol-, Kammgarn-, 
palvlol- u.1oppen8toff6
zu Original-Fabrikprei­
sen kaufen will, versäume 
nicht unsere reichhaltige 
neue Musterkollektion zu 
verlangen, die w ir auch 
an Private sofort frei 
versenden und geben da­
mit Gelegenheit,Preise u. 
Q ualität mit denen der 
Konkurrenz zu verglei­
chen. — Gleichzeitig beste 
Bezugsquelle für Schnei­
dermeister und Wieder­
verkäufen
Lehmann L  Ahmy,

Tuckfabrikanten,
kprsmdarg.  vl.-l..

V o r s v ts !
in den neuesten Fayons zu billigsten 
Preisen bei

8 .  l , a n ä 8 b k r g e r ,

Heili.qeqeiftstr. 12.
<7 îe Wohnung Brombergerstratze 46,
^  part., im Hause der F rau  Ku8sl, be 
stehend aus 4 Zimmern und Zubehör, sowie 
Garten, vom 1. Oktober d. I .  zu verm. 
Zu erfragen Brombergerftraße 84, 1 Tr.
^7>ie bisher von Herrn Assistenzarzt Dr. 
^  8ed1uba6d innegeh. mavl. Mahnung 
ist vom 1. Septbr. zu verm. Sckloßstr. 10.

gel. möbl. Wohn.» mit a. ohne 
Burscheugel. u. PserdeftaS zu ver­

mischen. Kchloßftr. 4 .
S'L
4 Wohnung a. 3 Zim. n. Zubeh. u.Gartenand 
^v.1.Oktober cr. z.v. gegenüb. d. Wollmarkt 
in Mocker, Rayonftr. 2.______ ä. Kälber.
i L i n  w A P l. Z im m rv  von sogl. zu verm. 
^  Näheres Ooppörnlkusglr. 33 im Laden.
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„?i'vi8gvlti'önt Weil- 
Ausstellung Llilosgo".

L

8 _________ __

LaL66-L88602
in Dosen. 

ttvvrLLnnt dsstor und au8- 
Slod1tk8tor LaTsv2U8LtL.

Vor Naekabmun^eu >virä A6- 
v̂arnt.

In Ikorn ru baden bei
Ll>. kasvlilcowslii,

Usust Slai-Iit.

sind in großer Auswahl z« den billigst-" 
Preise» zu habe»

Mauerstraße Nr. 20,
unweit der Breitenstraße.

kitte Zensu Mk weine kirwn r» seilten.

iülsusl'stk'asse 20. 1 ^ »  Siauei-sti'asse 20.
Krbkll- üilii Tapeten-BersaMgeschiist.

Mustevkuchev und Preisliste überallhin franko. "WG __^

A
s
s

s

Ibehandelt briefl. un- 
Iskhlbar die hartnäckig­
sten Fälle. Garantie 
>1000 M ark b. Nickt- 

erfolg. Langjähr. Erfahr., zahl­
reiche Dankschreiben. Prospekte 
gratis und franko.f. M .  llerMil.

__  M  S äm m tliche
Böttcherarbeiten

werden Vanerhast und schn^ 
^ausgeführt bei

Böttchermeist^ 
im Museum (Keller). 

Maurereimer stets rrarräthig.__

PoftMchen
mit 4 Ltr. feinstem, altem garantirt n a IM  
reinem Porto, Madeira» MalaS^' 
Kherry, Muskateller, Lacrinro 
Christi rc. zu M . 7.30, OriginalgeblNv 
desselben Weines von 16 Ltr. zu M . 2»' 
beides inkl. Gebinde fracht- u. zollfrei jede 
deutschen Station. An unbekannte Bestelle 
gegen Nacknahme. Hunderte un
geforderte Belobigungen. " M G

l i o x ,  Duisburg a.

Gr. Gefchästskeller. .
worin ein Weinverkauf betrieben wird . 
der zur Speisewirthschaft sich eignet, so!^ 
oder später billig zu übernehmen.

___________ tten8okel, Seglerstr. 10> -

! gr. lllli» l kl. Laden,
zu jedem Geschäft geeignet, besonders 
Kurz-, Wollwaaren- oder Putzgeschäft, v 
1. Oktober d. I .  zu vermischen.

Vk. rls lke, Coppernikusschaße

U M "  Wohnung,
die bisher von Herrn Lehrer ^ppvl bew -  ̂
gewesen, ist vom 1. Oktober event. 
zu verm. k. 8oku!tr. Neust. M arkt
^ZHöbl. Zim.,Kab. u. Burschengel., 1 Tr.,v-

September zu verm. B a n k s tr .^ 5̂  
I n  meinem Hause ist eine

herrschaftliche Wohnung
in der 3. Etage, bestehend aus 6 
und großem Zubehör, Wasserleitung 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

«srrmunn Sssllll. Breitestraße^ -  
sLiine komfortable Wohnung B reites t--^  
E  i .  Etage. 5 event. 7 Z . m. 
Zubehör, Wasserleitung rc., zur >1°» ^
Herrn Recbtsanwalt L o h n  bewohm, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. . 

Thorn._______ k. 8. v ietrlol, L  8on ^ -

Die Geschitslsräuine
B reitestraße 37 . in  welchen sich 
das Cigarrengeschäst von L . 8tsla j„e» 
findet, sind gl-ichze,t.g unt -.ner k 
Familienwohnung vom 1. Oktober

o .  «  » « » " >

oh"«

Druck und Berlag von C. D ombro» 1 kt in Thorn.


